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Fürſt Bülow und Exminiſter Delecaſſé.
Von der am Vermählungstage des deutſchen Kron

prinzen geſchehenen Erhebung des Reichskanzlers Grafen

Bülow in den Fürſtenſtand wurde behauptet, daß die
ſelbe mit dem feierlichen Ereignis in der kaiſerlichen
Familie nicht in Verbindung ſtehe. Dieſe Meinung
wird inſofern begründet ſein, als der Kaiſer vorhatte,
den Kanzler ſchon anläßlich des Zuſtandekommens der
Handelsverträge in dieſer Weiſe auszuzeichnen. Letzterer

aber bat damals den Monarchen, von dieſer Rang
erhöhung abzuſehen, vielleicht deshalb, weil er das
ihm zur Führung eines fürſtlichen Haushalts nötige
Betriebskapital nicht für genügend hielt. Kürzlich hat
jedoch ein Hamburger Herr bei ſeinem Hinſcheiden
dem Grafen Bülow teſtamentariſch mehrere Millionen
Mark vermacht, wodurch dieſer Ablehnungsgrund hin
fällig geworden iſt, zumal der Kanzler ſchon eigenes
Vermögen, ferner ein Gehalt von 100 000 Mk. hat
und überdies Erbſchaften erwarten darf. Es war
deshalb natürlich, daß der Kaiſer die Gelegenheit der
Hochzeit ſeines älteſten Sohnes benutzte, dem Grafen

von neuem die höhere Würde anzutragen, und daß
der finanziell ſo ſehr gekräftigte Staatsmann diesmal
von der Ablehnung abſtand. Man iſt verſucht, es
für möglich zu halten, daß noch ein andrer Umſtand
im Spiele war, nämlich die in den letzten Tagen
eingetretene und für die deutſche Sache ſo günſtig

erſcheinende Wendung im Marokkoſtreite, be
ſtehend in der endgiltigen ſchriftlichen Ablehnung
der franzöſiſchen Reformvorſchläge durch
den Sultan, mit Gegenzeichnung ſämtlicher
Notabeln und Ulemas und unter dem Beifall des
ganzen marokkaniſchen Volkes, ferner in der Ab-
ſendung des Einladungsſchreibens von Seiten
des Sultans an die Regierungen, welche den Marokko
vertrag von 1880 unterzeichnet haben, zur Beſchickung
einer neiten Marokkokonferenz behufs Feſtſtellung der
für das Sultangt notwendigen inneren Reformen

und last not least der Rücktritt des
franzöſiſchen Miniſters des Aeußern, Delcaſſé,
der wegen dieſer Mißerfolge von ſeinem Kollegen,
wie von der Preſſe aller Parteien und der
Volksvertretung desavouiert und dadurch in aller
Form aus dem Kabinett hinausge rängt wurde.
Wenn dieſe Wendung eine große Niederlage für
Delcaſſe bedeutet, ſo ſtellt ſte andrerſeits einen er
heblichen diplomatiſchen Erfolg des Grafen Bülow
vor, der dem Kaiſer Wilhelm den Entſchluß erleichtert
haben könnte, dem Kanzler die fragliche Rangerhöhung
noch einmal anzubieten

Die marokkaniſche Einladung an die Signatur
mächte geſchah ſehr geſchickt noch bevor der offtzielle
Empfang des engliſchen Geſandten ſtattgefunden
hatte, ſo daß es dieſem unmöglich geworden war,den desfallſigen Entſchluß des Sultans rückgaängig

zu machen. Erminiſter Delcaſſe will es übrigens
durchaus noch nicht Wort haben, daß er eine
Niederlage erlitten, und ſuchte im letzten Miniſter
rate ſeine Kollegen davon zu überzeugen, daß es um
Frankreichs Sache in der Marokkoaffaire trotz alledem
noch ganz gut ſtehe. Er argumentierte dabei wohl
ſo, daß er es als fraglich hinſtellte, daß die Mehrzahl
der in Betracht kommenden Regierungen die Ein
ladung annehmen werden, auf die bereits ſicher Ab
lehnung von Seiten Frankreichs, Englands, Spaniens
und Italiens hinwies und darauf aufmerkſam machte,
daß, ſelbſt im Falle des Zuſtandekommens der Kon
ferenz, es durchaus nicht ſicher ſei, daß dieſelbe gegen
die berechtigten Anſprüche Frankreichs gerichtete Be
ſchlüſſe faſſen werde. Delcaſſe vermochte indeſſen ſeine
Kollegen nicht zu überzeugen und zu beruhigen und
mußte deshalb gehen.

Jn welcher Weiſe nun ſein Nachfolger im
Miniſterium des Auswärtigen, der Miniſterpräſident
Rouvier, die Schwierigkeiten zu beheben beabſichtigt
bleibt abzuwarten. Der offiziöſe engliſche „Stan
dard“ verkündete bereits, daß die Londoner Regierung
die Einladung ablehnen werde. Wenn dies richtig
iſt, ſo kann auch die franzöſiſche nicht umſchwenken
und wird man auch in Madrid und Rom auf
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dem engliſch franzöſiſchen Standpunkte verbleiben.
Der „Standard“ wollte ja ſogar wiſſen, daß, außer
Deutſchland, wahrſcheinlich nur OeſterreichUngarn zur
Beſchickung der Konferenz Neigung haben werde. Ob
dies richtig iſt, wird ſich ja bald zeigen. Jm be
jahenden Falle würde das Anſehen Delcaſſes in den
Augen vieler ſeiner Landsleute wiederhergeſtellt ſein.
Schwerlich aber würde die franzöſiſche Regierung ſelbſt
dann davon abſtehen, eine ehrliche Verſtändigung mit
Deutſchland über die Marokkofrage zu erſtreben und
zwar nicht nur durch offtzielle Vorlegung des engliſch
franzöſiſchen Vertrags, ſondern auch durch alle mög
lichen Sicherſtellungen der deutſchen Intereſſen in
Marokko durch einen Sondervertrag. Daß die fran
zöſiſche Regierung aber auch ſo ohne weiteres ihre
Abſicht fallen laſſen ſollte, ſich zum Protektor
Marokkos zu machen und die Unabhängigkeit des
Sultans anzutaſten, iſt nicht un wahrſcheinlich. Ander
ſeits hat ſich Deutſchland für die Erhaltung der
Letzteren zu ſehr engagiert, als daß es die bezügliche
Forderung fallen laſſen könnte, zumal dieſelbe eine
völkerrechtliche Baſis in dem Madrider Vertrage von
1880 hat. Käme wirklich keine neue Marokkokonferenz
zu Stande, ſo müßte Deutſchland den alten Vertrag
als Grundlage ſeiner Marokkopolitik beibehalten und
ſich darauf beſchränken, die Forderung der „offenen
Dür“ und der Gleichberechtigung aller Länder im
Verkehr mit Marokko, wie bisher, aus dieſem abzu
leiten. Man ſieht, es ſtehen einer Verſtändigung
zwiſchen Frankreich und Deutſchland, trotz Delcaſſes
Rücktritt, noch ſchwere Hinderniſſe entgegen und man
muß darauf gefaßt ſein, daß bis zu deren Beſeitigung

der e noch viel Staub m wird.
Schweden und d Norwegen.

Die Trennung Norwegens von Schweden
betrachtet man in Norwegen als vollzogene Tatſache,
an der der Proteſt König Oskars nichts mehr ändern
wird. Mehrere Kundgebungen der norwegiſchen
Volksvertretung und der Regiernng ſuchen den am
Mittwoch durch das Storthing getanen folgenſchweren
Schritt, der die Politiker kaum noch überraſchen
konnte, vor der Oeffentlichkeit zu rechtfertigen. Ein
Zurück gibt es nicht mehr, da das norwegiſche Volk
einmütig hinter dem Storthingsbeſchluß vom Mittwoch
ſteht.

Die ſſchwediſche Preſſe iſt in ihren Aeußerungen
geteilter Meinung und fordert zunächſt die Ent
fernung ſämtlicher Norweger aus ſchwediſchen Dienſten
Infolgedeſſen haben die im Miniſterium des Aeußern
beſchäftigten norwegiſchen Diplomaten ihre Aemter
niedergelegt.

Norwegen hat Jahrhunderte lang zu Dänemark
gehört, das im Januar 1814, nachdem es von
Bernadotte beſtegt, das Land an Schweden abtreten
mußte. Die Norweger widerſetzten ſich, wählten den
däniſchen Prinzen Chriſtian den ſpätern König von
Dänemark, zum König und gaben ſich eine Verfaſ ſſung,
die im weſentlichen der franzöſtſchen Revolutions
verfaſſung von 1791 nachgebildet war. Der
ſchwediſche Kronprinz Karl Johann unterwarf 1814
nach kurzem Kriege die Norweger. Es kam dann
eine Vereinigung Schwedens und Norwegens zuſtande
in Form einer Perſonalunion, 1815 ſanktivnierte das
Storthing den ſog. „Reichsakt“, den Staatsvertrag,
der den Norwegern im weſentlichen ihre freie Ver
faſſung garantierte. Nur den König von Schweden
als Staatsoberhaupt mußten ſie ſich gefallen laſſen.

Der erſte Paragraph des Reichsakts und der nor

wegiſchen Verfaſſung lautet Norwegen iſt ein
freies, ſelbſtändiges, unteilbares und unveräußerliches
Reich, mit Schweden unter einem Könige vereinigt.“
Die Norweger, haben nie verwinden können, daß
ihnen dieſe Perſonalunion aufgezwungen worden war,
am liebſten laſen ſie den erſten Saß ihres Staats
grundgeſetzes ſo, als ob hinter dem Wort „Reich“ein Punkt ſtande und der folgende Satz gar nicht
exiſtierte. Jn Wahrheit hatte auch der Schwedenkönig

in Norwegen nie allzuviel zu ſagen, die eigentliche
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Regierung wurde von der Volksvertretung, dem
Storthing, ausgeübt. Norwegen iſt ſelbſtändig in
allen inneren Angelegenheiten, es hat ein eigenes
Miniſterium, eigene Gerichte, eine eigene Beamten
ſchaft, ſelbſt ein eigenes Zoll und Finanzweſen, ſowie
ein eigenes Heer und eine eigene Marine. Gegen
Beſchlüſſe des Storthings ſteht dem Könige nur ein
zweimaliges ſuspenſives Veto zu, und in Verfaſſungs
fragen, die das Staatsgrundgeſetz betreffen, bat das
Storthing dem König von Schweden ſogar das Veto
recht überhaupt ſtreitig gemacht.

Das hartköpfige und ſteifnackige freie Bauernvolk
Norwegens hat von jeher Anſtoß daran genommen,
daß die Selbſtändigkeit und Freiheit Norwegens hin

ſichtlich der auswärtigen Angelegenheiten durch die
Union beſchränkt waren. Die auswärtige Politik
leitete auch im Namen Norwegens der dazu vom
König beſtimmte ſchwediſche Miniſter. Um dieſen
Kardinalpunkt drehte ſich der Unionsſtreit, der im Lauf
der Jahre verſchiedene Formen annahm, aber immer
wieder auf jene Hauptſache zurückkehrte, daß die
Norweger auch dem Ausland gegenüber ſelbſtändig als
Staat und Nation vertreten ſein wollen.

Konnte man keinen eignen Miniſter des Aus
wärtigen kriegen, ſo wollte man wenigſtens eigene
norwegiſche Konſuln im Ausland haben. Die
radikale Mehrheit des Storthings hat ſeit dem Jahre
1892 ungefähr ſtets Konflikte mit dem König gebabt,
der ſich weigerte, Storthingsbeſchlüſſe in Sachen der
Einſetzung beſonderer norwegiſcher Konſuln zu ſank
tionieren. Die Sache gedieb ſo weit, daß das
Storthing beſchloß, den norwegiſchen Anteil an den
Koſten der Geſandtſchaften und Konſulate nicht mehr
zu bewilligen, auch kürzte das Storthing die Apanagen
des Königs und des Kronprinzen.

König Oskar weigerte ſich, den Storthingsbeſchluß
betr. das norwegiſche Konſulatsgeſetz zu unterzeichnen.
Der norwegiſche Staatsrat, das Miniſterkollegium,
demiſſtonierte, und da der König kein neues Minij
ſterium fand, ſo erklärte ſich das Storthing kurzerhand
für ſouverän und durchhieb den gordiſchen Knoten
des Konſulatsſtreites am Mittwoch mit dem ſcharfen
Schwert des Trennungsbeſchluſſes.

Die Frage iſt, was nun weiter geſchehen wird.
König Oskar hat einen Proteſt nach Ehriſtianig ge
ſchickt, eine Armee wird er kaum nachſchicken, um
dieſem Proteſt Nachdruck zu verleihen. Das Storthing
hat in der Adreſſe an den König einem von deſſen
Söhnen den norwegiſchen Thron angeboten. Man
denkt dabei in Norwegen insbeſondere an den dritt
älteſten Sohn des Königs, Prinz Karl, Herzog von
Weſtgotland. Dieſer ſteht im 45. Lebensjahre, er iſt
am 27. Februar 1861 zu Stockholm geboren und
hat in der ſchwediſchen Armee den Rang eines
Generalleutnants.

Die Wahrſcheinlichkeit ſpricht däfür,
in Schweden in die Trennung fügen wird.
andere Frage iſt, ob Norwegen gut dabei fahren
wird. Mit Schweden vereint bedeutete es eine
immerhin ſtattliche Macht, für ſich allein ſpielt es
nur eine beſcheidene le im Völkergetriebe.
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daß man ſich
Eine

KRusslans n Japan.
Die Friedenshoffnungen müſſen wieder etwas herab-

geſtimmt werden. Das Petersburger Blatt „Ruß“
beſpricht am Donerstag das Reuterſche Telegramm
über die Zuſammenkunft zwiſchen den Grafen Caſſini
und dem Präſidenten Rooſevelt. Das Blatt, das
offenbar auf amtliche Quellen fußt, ſagt, die Zu

ſammenkunft habe perſönlichen Charakter getragen
um ſo mehr, als Graf Caſſini nicht mehr ruſſiſcher
Botſchafter in Waſhington ſei. Der Umſtand, daß
die „Petersb. TelegraphenAgentur“ dieſe Auslaſſungen
des „Ruß“ wiedergibt, iſt von Bedeutung für die
Stimmung in ruſſiſchen Regierungskreiſen.

Auf dem Kriegsſchauplatz in Oſtaſien iſt
alles ſtill. Der unglückliche Admiral Roſchdjeſtwensty
iſt in ſorgſamſter japaniſcher Pflege ſoweit bergeſtellt,
daß er dem Zaren ſeinen erſten Bericht über die See



ſchlacht ſenden konnte, in der ſein ſtolzes Geſchwader
zugrunde ging. Der Bericht enthält nur dürftige
Mitteilungen.

Die Geſamtzahl der in der Schlacht in der
Tſuſchimaſtraße gefangen genommenen Ruſſen
beträgt nach einer „Reuter“ Meldung aus Tokio 6142.
Von dieſen ſind bis zum 5. Juni drei geſtorben.
137 Mann werden wieder freigelaſſen werden.
65 Geiſtliche und Aerzte ſind bereits freigelaſſen.

Umgetauft haben die Japaner die erbeuteten
ruſſiſchen Schiffe, die jetzt der Flotte Japans ein
verleibt wurden. Der Panzer „Orel“ heißt jetzt
„Swami“, der „Nikolaus J.“ „Jki“, der „Admiral
Apraxin“ „Okinoſchima“ und der „Admiral Sſenjawin“
„Minoſchima“. Der Torpedobootszerſtörer „Biedowy“,
auf dem Roſchdjeſtwenski gefangen genommen wurde,
erhielt den Namen „Hatſuki“

Aus Manila wird berichtet, Admiral Enquiſt
hat am Donnerstag um 1 Uhr morgens vom Kaiſer
den Befehl erhalten, in Manilg zu bleiben, nach An
ordnung der amerikaniſchen Regierung zu handeln
und ſoviel wie möglich Reparaturen auszuführen.
Der Gouverneur der Philippinen Wright hat darauf
den amerikaniſchen Admiral Train aufgefordert, An
ordnungen zu treffen für die Verteilung der ruſſiſchen
Kriegsſchiffe, Offiziere und Mannſchaften

Ob Unterſeeboote in der großen Seeſchlacht
eine aktive Rolle geſpielt haben, ſteht immer noch da
hin. Der Korreſpondent des Londoner „Daily Tele
graph“ in Tokio widerruft am Mittwoch ſeine Mel
dung über die Verwendung von Unterſeebooten in der
letzten Seeſchlacht. Er berichtet, daß dieſe Boote in
folge ſtürmiſcher See und hohen Wellenganges nicht
zur Verwendung gelangten.

Politische Cebersicht.
Die deutſch franzöſiſchen Beziehungen

ſind in letzter Zeit tatſächlich überaus geſpannt ge
weſen. Die „Köln. Ztg.“ meldet zum franzöſiſchen
Miniſterwechſel aus Berlin Jn den letzten Tagen
wurden Meldungen verbreitet, wonach die Beziehungen
zu Frankreich zu ſehr ernſten Beſorgniſſen Anlaß boten
Wenngleich den geſchilderten Einzelheiten die genügende
Grundlage fehlte, ſei dennoch richtig, daß die Gegen
ſätze in beiderſeitiger Auffaſſung ſich der
ärt zuſpitzten, daß man ſie als kritiſch be

ichnen Hoffentlich greife in Frankreich

heiten in ein ruhiges Fahrwaſſer kommt und die ge
fährliche Möglichkeit ausgeſchieden wird, die bei dem
bisherigen Verfahren nicht ausgeſchloſſen iſt. Daß
etwas vorgegangen war und noch vorgeht, beweiſt
das Erſcheinen des deutſchen Botſchafters Fürſten
Radolin in Berlin. Der Reichskanzler Fürſt von
Bülow hatte, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet,
am Mittwoch und Donnerstag längere Beſprechungen
mit dem Botſchafter Fürſten Radolin, der Donnerstag
abend auf ſeinen Poſten zurückkehrte. Hoffentlich iſt
mit der Beſeitigung Delcaſſes das Hindernis zur
gütlichen Verſtändigung endgültig beſeitigt.

Die Hetze gegen Deutſchland kann eine ge
wiſſe amerikaniſche Preſſe nun einmal nicht laſſen.
So würde neuerdings in einer Mitteilung des „New
Yotk Herald“ aus Jamaika vom 29. Mai behauptet,
die Kohlenſtation St. Lucig, die von der Däniſch-
Aſtatiſchen Geſellſchaft auf St. Thomas errichtet worden

iſt, ſei tatſächlich eine deutſche Unternehmung.
Deutſchland habe dadurch anſcheinend hinter dem
Rücken von Dänemark einen Stützpunkt auf St. Thomas
erlatigt, wonach es ſchon lange geſtrebt habe.
Das „Wolffſche Bureau“ erklärt dazu, daß an amt
licher Stelle in Berlin nichts davon bekannt ſei.
Dann kommt auch noch ein offizielles Dementi aus
Kopenhagen Die Meldung des New York Herald“,
datz die Kohlenſtation der Däniſchen Oſtaſiatiſchen
Kompagnie auf St. Thomas ein deutſches Unternehmen
ſet, iſt, wie „Ritzaus Bureau“ von maßgebender
Seite erfährt, vollkommen unrichtig Die Hamburg
Amerika Linie hat nichts mit dieſer Kohlenſtation zu
tun. Beide Linien haben nur eine Uebereinkunft über
die Regelung der Fahrt ihrer Schiffe im weſtindiſchen
Verkehr getroffen. Unſere guten Freunde drüben
werden ſich trotz aller dieſer Dementis von weiteren Lügen

leider nicht zurückhalten laſſen, die ihre Spitze gegen
Deutſchland kehren

Ruf land. Jm ruſſtſchen Miniſterrat haben
dem „Regierungsboten“ zufolge am Donnerstag die
Beratungen über die Vorſchläge des Miniſters des
Innern Bulygin betreffend die Volksvertretung be
gonnen. Die Herren ſollten ſich beeilen! Von
ſtreikenden Arbeitern erſchoſſen wurde, wie
das „Berl. Tagebl.“ aus Warſchau meldet, der
Feilenfabrikant Naimanowitſch. Die Verſamm
lung der Semſtwo Mitglieder und Stadt-
häupter in Moskau beſchloß, eine Abordnung von
zehn Perſonen auszuwählen mit dem Grafen Heyden
und Schipow an der Spitze, um dem Kaiſer von
Rußland eine Adreſſe zu überreichen, in der die
ſofortige Einberufung von Vaolksvertretern zur Ent

Höhe eingetroffen.

ſcheidung der Frage über Krieg oder Frieden befür-
wortet werden ſoll. Da darf man geſpannt
ſein, welchen Empfang dieſe Deputation am Hofe
finden wird.

Eng!and. König Eduard ernannte den König
von Spanien zum Chef des 16. Lanzenreiter
Regiments.

Türkei. Die von der kreten ſiſchen Kammer
beſchloſſene Antwort auf die letzte Proklamation der
Garantiemächte beſagt, daß die Union mit Griechen
land die einzige Löſung ſei. Die Kammer bittet die
Mächte, derſelben zuzuſtimmen, dankt für die zuge
ſagten Reformen, gibt bekannt, daß ſie die Kreter
auffordere, die Waffen niederzulegen, und ſich vorbe
halte, nach Wiederherſtellung der Ordnung die
Nationalverſammlung einzuberufen.

Marokko. Graf Taktenbach hatte kürzlich
einen leichten Unfall, indem er ſich bei einem Ausflug
außerhalb der Stadt Fez durch einen Sturz vom
Mauleſel leicht am Knie verletzte er wird ſich einige
Tage Schonung auferlegen müſſen.

Deutschland.
Berlin, 9. Juni. Der Kaiſer iſt geſtern um

8 Uhr morgens in Döberitz eingetroffen, wo die
Beſtchtigung des Regiments Gardeküraſſtere und des
2. Garde Ulanenregiments erfolgte. Der Uebung
woöhnten dieſelben freidländiſchen Offiziere bei, die
auch Mittwoch anweſend waren. Um 12 Uhr ritt
der Kaiſer mit Gefolge in das Barackenlager ein,
neben ihm, im lebhaften Geſpräch, der fränzöſtſche
General de Lacroir ſowie die anderen Herren der
franzöſtſchen Sondermiſſton. Jm Kaſino des Lagers
fand ein Frühſtück ſtatt.

Prinz und Prinzeſſin Heinrich von
Preußen) ſind Mittwoch abend von Berlin in Kiel
wieder eingetroffen.

Fürſt Leopold von Hohenzollern), der
während der Vermählungsfeierlichkeiten in Berlin bei
ſeinem Sohne, dem Erbprinzen von Hohenzollern,
Wohnung genommen hatte, iſt Donnerstag nachmittag
dort geſtorben.

(Prinz und Prinzeſſin Ariſugawa)
ſind in Begleitung des japaniſchen Geſandten Jnouye
am Donnerstag abend von Berlin in Homburg v. d.

er Kaiſer und die franzöſiſche

in dem igen Geſpräche mit
General Lacroir die Methode in der franzöſtſchen
Kriegsſchule, deren Chef Lacroix geweſen, beſprach
und aus Lacroix Fachſchriften einiges im Zuſammen
hange mit der Beſprechung der Erfahrungen im
ruſſtſch japaniſchen Kriege zitierte. Sowohl Lacroir wie
Oberſt Chaband und die Offiziere Desvallieres und
Caillaux waren entzückt von des Kaiſers Freundlichkeit
und dem ermunternden Zuruf „Auf morgen mit
welchem der Kaiſer die auffallend lange Unter
redung ſchloß.

Die Audienz des Kardinals Kopp
beim Kaiſer) Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge
überreichte der Kardinal Kopp in ſeiner Audienz beim
Kaiſer ein eigenhändiges Glückwunſchſchreiben des
Papſtes Das Vermählungsgeſchenk des
Papſtes, welches der Kardinal der Herzogin
braut überreichte, iſt eine Moſaikdarſtellung der
Aurora von Guido Reni aus der päpſtlichen Moſaik
fabrik. Zugleich brachte Kardinal Kopp als Vertreter
des preußiſchen Epiſkopats und der in Fulda ver-
ſammelten deutſchen Biſchöfe ſeinen Glückwunſch dar.

(Dem Reichskanzler Fürſten v. Bülow)
und ſeiner Gemahlin ſtattete die Kaiſerin am
Donnerstag einen Beſuch ab. Der Großherzog
von Baden empfing vor ſeiner Abreiſe aus Berlin
den Reichskanzler Fürſten v. Bülow in längerer
Audienz. Der Reichskanzler erhielt von dem
Kaiſer von Oeſterreich aus Anlaß ſeiner Er
hebung in den Fürſtenſtand einen telegraphiſchen Glück
wunſch. Auch der öſterreichiſchungariſche Miniſter
des Aeußern Goluchowski übermittelte dem Fürſten
Bülow ſeinen Glückwunſch.

(Der Präſident des Deutſchen Flotten-
vereins,) Fürſt Otto zu Salm, teilt durch Rund
ſchreiben mit: „Das Präſidium hat in Ueberein-
ſtimmung mit der auf der Stuttgarter Haupt
verſammlung zutage getretenen Auffaſſung in Gemäfßz
heit des Schlußſatzes von 8 11 der Satzung die
Herren Generale Keim und Menges wiedergewählt
Die Genannten haben die Wahl angenommen, welchen
Entſchluß ich und alle Freunde unſerer Sache mit
aufrichtiger Freude begrüßen.

Gei der Reichstagsſtichwahl) im Wahl
kreiſe Hameln-Linden (9. Hannover) erhielt
Hausmann (natlib.) 14361, Brey (Soz.) 10 167
Stimmen. Hausmann iſt alſo gewählt.

EGaiſerliche Marine.) Der heimreiſende
Transport der abgelöſten Beſatzung „Condor“ iſt mit
dem Reichspoſtdampfer „Seydlitz“ am 4. Juni in
Port Said eingetroffen und hat an demſelben Tage

Um

die Reiſe nach Neapel fortgeſetzt. „Luchs“ iſt am
3. Juni in Kinkiang (Hangtſe) eingetroffen und geht
am 9. Juni von dort nach Nanking. Flußkanonen
boot „Tſingtau“ iſt am 3. Juni in Hongkong und
„Seeadler“ am 4. Juni in Tſingtau eingetroffen.
„Falke“ iſt am 4. Juni in Mazatlan (Meriko) ein-
getroffen und geht am 6. Juni von dort nach San
Diego (Kalifornien) in See. Der Dampfer „Syria“
mit der Ablöſung für „Bremen“ und „Panther“ iſt
am 5. Juni zur Ausbeſſerung der durch die Kolliſton
mit dem engliſchen Dampfer „Rockwood“ verurſachten
Beſchädigung in London eingelaufen und ſetzt am
7. Juni die Reiſe nach St. Thomas (Weſtindien)
fort. „Sperber“ iſt auf der Reiſe nach der weſt
afrikaniſchen Station am 5. Juni in Maheé
(Seychellen) eingetroffen und geht am 9. Juni von
dort nach Mozambique in See „Tiger“ iſt am
5. Juni in Hongkong eingetroffen.

Eine neue orthodoxe Heerſchau
wird vom 13. bis 16. Juni in Wernigerode ſtatt
finden. Dann wird nämlich der Deutſchevange
liſche Schulkongreß ſeine 14. Verſammlung halten
im Anſchluß an die 8. Vertreterverſammlung
des Verbandes Deutſcher evangeliſcher
Schul und Lehrer Vereine am 12. und
13. Juni.

Der zur Teilnahme an beiden Verſammlungen
einladende Aufruf iſt in mehrfacher Beziehung
ſehr intereſſant. Der Kampf gilt der interkonfeſſtonellen
Simultanſchule und man weiß ſich in dieſem Kampfe
eins mit den Ultramontanen, die in derſelben mit
Recht ein ſtarkes Hindernis ihrer auf konfeſſtonelle
Verhetzung ſchon der Jugend gerichteten Beſtrebungen
ſehen. Es iſt unwahr, daß die Simultanſchulen
eingerichtet ſind, um das Volk zu entchriſtlichen, um
„den Geiſt der ſeichten Aufklärung, einer hohlen,
lediglich weltlichen Bildung zur Herrſchaft zu bringen,
ſondern um den religiöſen Frieden zu er
halten und die Kinder dem Geiſte der Unduld
ſamkeit und des Glaubenshaſſes zu entziehen. Es
iſt ferner unwahr, daß „Freiſinn“ und „Demo
kratie“ (alſo nicht blos Sozialdemokratie) es für
ein erſtrebenswertes Glück halten, außerhalb des
Schattens der Kirche leben und ſterben zu können.
Jm Gegenteil, der Freiſinn kämpft (ſiehe Fall Fiſcher)

das Recht, innerhalb
ei

zahlreichſten Rekruten aus der von der Kirche
und allen Gutgeſinnten d. h. Rechtgläubigen)
ſträflichvernachläſſigten ſchulentlaſſenen Jugend
gewinnen. Dieſes Geſtändnis iſt höchſt wertvoll. Bis
her iſt unſere Jugend in den Volksſchulen faſt aus
ſchließlich nach orthodoxem Rezept unterrichtet worden,
und was iſt das Reſultat? Ein rieſiges Anſchwellen
der Sozialdemokratie. Alſo iſt die konfeſſtonelle Schule
durchaus kein Damm gegen dieſe. Iſt die ferner im
ſtande geweſen, den evangeliſchen Geiſt, das prote
ſtantiſche Selbſtbewußtſein zu ſtärken Rom gegenüber
Wir ſehen in unſerer Zeit das gerade Gegenteil: Die
Männer der Rechten liebäugeln mit Rom und ſind
bereit, ältramontaner Herrſchſucht auf dieſes Gebiet
auszuliefern, vorausgeſetzt, daß ihnen das Gleiche be
willigt wird. Die Verſicherung, Einfluß auf die
Jugendbildung nicht zu erſtreben „aus Parteigeiſt,
nicht nur die Schule und die heilige Jugend zu miß
brauchen als ein Mittel zur Befriedigung politiſcher
(aber vielleicht kirchlicher? (Herrſchafts gelüſte, ſondern
lediglich aus Liebe“, kann daher nur mit Mißtrauen
aufgenommen werden. Bezeichnender Weiſe iſt in dem
„Aufruf“ mit keinem Worte davon die Rede, daß der
Kongreß gegen den Ultramontanismus Stellung nehmen
und die evangeliſche Schule als Hort der evangeliſchen
Geiſtesfreiheit anſehen will. Der Kampf gilt nur
dem Liberalismus Die Katholiken dagegen werden
als Vorbilder hingeſtellt, weil ſie die Jugend aller
Stände bis zu den Studierenden der Hochſchulen
hinauf (leider!) mit Eifer organiſteren. Das iſt be
zeichnend für den Geiſt, der auf dem Schulkongreß
herrſchen wird, und der mit katholiſchem Geiſte mehr
Aehnlichkeit hat, als mit evangeliſchem. Wo aber
der Geiſt des Herrn iſt, da iſt Freiheit!“

Reklameteil.
Wenn der Witterung ausgeſetzte Hölzer ſchon

nach wenigen Jahren durch Fäulnis oder Schwamm zerſtört
ſind, ſo entſtehen durch deren Erſetzung nicht unerhebliche
Koſten. Dieſe Ausgaben und dieſe Unannehmlichkeiten können
leicht erſpart werden, wenn man das Holzwerk bei der Ver
arbeitung mit geringen Koſten durch einen Anſtrich mit
Axyenarius Carbolineum behandelt. Daß dieſes Präparat
Hölzer auf eine lange Reihe von Jahren hinaus vor Fäulnis
ſchützt, beweiſen die Gutachten von unparteiiſcher Seite über
25 und 28 jährige Holzerhaltung. Man achte bei dem Bezug
auf die an erſter Stelle rangierende Originalmarke Avenarius
Carbolineum, welche ſchon ſeit 30 Jahren von der Firma
R. Avenarius Co., Berlin, Stuttgart, Hamburg und Köln
in den Handel gebracht wird und in der hieſigen Gegend zu
haben iſt bei Eduard Klauß, Merſeburg.
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ſowie die vielen Erfriſchungen aller Art.

Zur Amateur Photogreyhie
empfehleSämtliche Bedatfsartikel,

Entwickler, Goldbad c. 2e.
CelloidinPapier u. Poſtkarten

Veloxx u.
Domplatten

hochempfindliche u. gleichmäßige Emulſion.
AgfaTrockenplatten,
AgſaBlitzpulver c.
Kodak N. O Vilws

in allen Größen ſtets ſriſch am Lager.

i. Rieslick,
Adler-Drogerie.

Timonaden-Syrup

Men. Pflanzon, Veu.
Hervorrag. Heilkränuter- Haavr-

Wasser mit Zuſatz von Camillen.
Volle Garantie

gegen Haarausfall, Pilskrankheiten,
Schuppen er.

Preis per Fl. Mk. 4,00, per 1/2 Fl. 2,25.
Alleinverkauf für Merſeburg u. Um

gebung hat die Firma M. Müller,
Markt Nr. 14, übernommen.

Ganz beſonders empfehle

PHanzon
infolge ſeiner Vorzüglichkeit u. halte mich
beſtens empfohlen.

E. Müller, Markt 14,
Sejfen-, Parküm- u Liehtgeschäſt. j

20 Proz. Rabatt

Die grösste Auswahl

jeder Art
in vur soliden und erstklassigen Tabrikaten zu streng reelleg

und billigsten Preisen bietet entschieden

Paul Cener,
in 5 verſchied. Geſchmacksarten, Flaſchen

r d aus t werden ſofort in Nbzu ebrachtKimbeersaſt, wegen Uiteltag des Rabatt. zpar: Tereins. n San e rn
Rossmarkt 12. Rossmarkt 12.Zitronensaft. gar. r.

Brauselimonade-Bonbons,
Cartenmöhel u.

Brausepulver i en e n h ee Z. Anau Sohn. indersportwagen
Weinsteinsäure Entenplan S um für e Saiſon noch möglichſtempfiehlt empfehlen ihr enorm großes Lager der allerneneſten damit zu räumeu.

Otto Bretschneider
e

i. Aieslicdkt,
Adler-Drogerie.

Stroh wuc Scoſthiüite
in guten Qualitäten zu billigſten Preiſen.
Ohapeann lage u. Zyinder, Haar u. Wollhüte, in ſteif

alles rnirs zerſtört die Brut.
Falk ernain riecht angenehm.
EatKomiee iſt ſauber im Gebrauch

e Faſkonin ge hört in jeden Kleiderſchrank. Echt in Paketen zu 10 und
25 Pfg. nur in den Drogerien von

O. Leber Rich. Kupper,
Wilh. Kiestich.

Max Hagen Kai ſcr Drogerie,

Gotthardtsstrasse Dr. 25.

Elektrisch u. Cageslicht und weich, größte Auswahl. Mätzen von den einfachſten e t e
Fteſier bis eleganteſten. Mandsehnuh in Glacee, Waſchleder u. Zwirn, 5

Rudolf Arndt, S für Herren u. Damen, Sehipse neveſte Qualitäten in guter Keine Motten mehr

S z Konfektion in allen billigen Preislagen. Sommer nd Reise bein Gebrauch von et omntmn-Merseburg S Schuhe und Bantoffein, Regensehirne, Strümpfe Patentiert, i treibt jede Motte aus
S

Kragen, Mansehetten, Vorhemcdehen wunad Servite mrs.
Bei Bedarf in dieſen Artikeln erſuchen um die Ehre Jhres Beſuches und verſichern bei e

guten Qualitäten die allerbilligſten Preiſe. Bei Barzahlung

u 5 Proz. Nabatt.
n Vr. 16. S Ar. 16.Mit höchſter Henehmigung

Sr. Kaiſerlichen u. Königl.
Hoheit des Kronprinzen Streichfertige Zeruſtein5 S Roßmartt 8des Reiches Fußboden Jußbodenlack Gust. Schubert Merſ

mit hohem Glanz, g z Seearbe ocknend SKronprinzessin ee dd 2Köbel- Eiſenpräparierte Lederlacke,Veilohen
feinſter natürlicher Veilchenduft.

Allein bei

Leder-Appretur,

f R er SBeruſtein e. Maurer u.
TacpiuſeSaſa rben c tetebnler

D. Frie Co. 3

d 1 sMetallfarben,

zum an landwirt
haft icher Geräte,P ſchi i Wagen,

Stakete, Tore, Türen, ohnerwachs.Richard Kupper, wele St ßEentralDrogerie u. Parfümerie. Fenſter rfarbe, e d
einſt n e r Fußboden,ſrinſten Firniß kheeinverkauf. Anoleum

Eine empfiehlt Drogen, LackOs e Leber Farben Firniß.
e und Malern Extrapreiſe r

e Iassy K Sprimger,
Oelgrube 1.

Durch ſehr bedeittende Einkäufe für unſere verſchied. Filialen und durch Erſparnis der
euren Miete ſind wir in der Lage, ſchon mit Mk. 1, wöchentlicher Abzahlung

Herren-, Burschen u. Jünglings-Anzüge,
Leder- und Zeug-Hosen,

verb. rein Pfd. v. 20 Pf., 1 Pfd. v. 78 Pf. Tiſch, Bett, und Steppdecken, Teppiche, Gardinen, Portieren,
P g lin e alle Arten Kleiderſtoffe, Schuhe, Stiefeln, Spiegel, Oelbilder,

Wanduhren, Herren und Damen-Taſchennhren und Ketten,
verb. rein Pfd. v. 20 Pf. Pfd. v. 78 Pf. Muſikwerke, Nähmaſchinen, Bettbezüge, Federbetten, Zugrolleaux

an bis zu den feinſten und teuerſten.
Bei Entnahme meines vorzüglichen

Aöstevon Max Richter in Leipzig
gebe ich meiner werten Kundſchaft

bei 1 Pfd. das Pfd. klaren Zucker zu 35 Pf.

bei a Pfd. x zu 20 Pf.Ferner empfehle ich der Jahreszeit entſprechend
billig und in bekannter Güte

getanausfrau
prüft und erkennt in dem Rabattgeben keinen
Vorteil, ſondern legt einzig und allein Wert
auf Güte und Preiswürdigkeit.

Ich empfehle als beſonders preiswert u. gut

Rakao
verb. reitt. Pfd. von 28 Pf., 1 Pfd. v. 1,08 M.

MArueß

das
aschmitte!
clen Welt

Tee Agee
dem merken

Legohc ter

zu liefern. Wir ſchreien nicht und machen keine Reklame-Preiſe, um die Kunden zu locken
ſonderu ſagen nur

Kommen Sie! Sehen Sie! Urteilen Sie!

PhotographiseheMeiner geehrten Kundſchaft von Merſeburg und
Amgebung die ergebene Mitteilung, daß ich dasBrausepulverin eruchtwalte &FJapegzierergesckaft 4 t tr re r3 5 meines verſtorbenen Mannes in gleicher Weiſe wie 18 a

m bisher weiterführe. Jch bitte, das meinen verſtorbenen vonZitronensaft Manne geſchenkte Vertrauen auch auf mich übertragen

zu wollen. Hochachtungsvoll
Witwe Ernestlne Lntzel,

Neumarktstor 2.

in Flaſchen, Max Aerrfurin
Breiteſtraße sJn den nächſten Tagen ſtelle ich friſche

Zilronen, Kirſchen, Erdbeeren

zum Verkauf.

Friedrich Ulchtenfeld,
Jnh. Gustav Benner, Entenplan 7.

ſere l Pochhoſwagenn

empfiehlt zu billigſten Preiſen

Aug. Pitzschker,
Drechslermeiſter, Tiefer Keller.



kommen

zum See o die e ſehr ichen Beſtände innieonfert
als

Paletots bapes, en Stolas, Reise -Kostüme u. ſeise-Staubmäntel,

Kosküm-Röcke, blusen, Fertlee Klelcer für Damen un Kinder.
Jupons, Schirme, Bandschune, Curtel,

Bett-, Tiſch und Hteppdecken.
Tepplche, Cartllnen, Stores, Vitragen.

T kertlee Lelhwüsche, kür Herren, Damen, Kinder und Buhyr.

Größte Auswahl.

Backe- nur Brattra

Billigſte Preisſtellung. Höchſtmöglichſte Rabattgewährung.
Heute Sonnabend bleiben meine Geſchäftsräume bis 10 Uhr abends geöffnet.

m

v ſo ſchnell beliebt gewordenen

o
in Kartons und Stücken, ſowie

Taſchenſpiegel und Bürſten

finden Sie in reicher Auswahl bei be
ſcheidener Preisſtellung.

Das hervorragendſte

r Partüm,
ausgewogen und in eleganten Fläſchchen
ſtets friſch halte beſtens empfohlen.

E. Müller,
Seifen, Parfüm u. Lichtgeſchäft.

ſo verſänmen

chuly

u. tie rßer ahl efel u billig ſie

Wün. rosse, Vreit

Brautchen Sie einen

Sie nicht, ſich mein großes Tager anzuſehen und
vor allen Dingen meine reiſe zu hören. Niemand iſt in der
Tage, Jhnen für die von mir geführten erstleſasigem
BabriKate günſtigere Angebote zu ſtellen.

Wälhelmm Köhler,
kl. Ritterſtraße 6,

5 Droz. Rabakt in Marken des

ne nach Maß ſowie t S Bee
igaes des Rabatt. Spar Vereins

e

Rurkſäcke,
Prima Qualität,

für Kinder Mk. 0,50 bis Mk. 2
Damen 50 3,50Herren e 10Feldflaſ chen,

mit und ohne Ueberzug,
Mk. 9,25 bis Mk. 6

Hängematten
beſte Ware,

Mk. 1,59 bis Mk. 8,

pazierſtöcke
in größter Auswahl zu konkurrenzlos

billigen Preiſen.

Wölheim Köhler,

kleine Ritterſtr. 6.
5 Rabatt in Marken des

Rabatt Spar- Vereins

e a

e
3

Miene
Schlipse, Krawatten

das neueſte in Faſſon und Stoffen,

Oberhemden, Chemisetts,

Serviteurs, Kragen,
Manschetten

i zu billigſten Preiſen.La Slipzobechen,
Burgſtraße 13,

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Markt 10.

Vergessen Sie nicht, für die nächste

Sonderzug
fahrt

an die See oder ins Gebirge, sich mit den
notwenc n

ToiletteartikelnSeifen u. Parfumg in Kleinen
Packungen

Seifenblätter, Buch 10 Pfg. üusserst
praktisch.

Sseifentücher, Seiſfendosem.
Schwämume, Sechwammhbentel,
ZAnahnbiürstenköceher.
Zahnpulver u. PuderdosenFuderpapier, zur Autfrischung

des Teints.
G Neuheit!Hagschrmauck, ReisebrenneisenRabattSpar-Vereins. S

e PTaschenkämme u. -Bürsten,.
Ha melspiegel.

Bademiützen.
Taschen- Apotheken

Fussstreupulver, Hirschtalg,
Salieygivaseline.

Geriaceh's Präservativ-Creme.Diatrimmin aller bester schutz
gegen Breunen der

Füsse, Fussschweiss, Aufreiben,
I Wolt ete., gegen Sonnenbrand auf

Stirn Nase und Wan gen.
Ein besserer Schutz-Crème

existiert nicht
Cognak in Reisellaschen

bei

Richard Kupper,
Central-Drogerie u. Parfumerie,

Teleph. 382. Markt 10.
Schuh und Stiefelwaren,

gut und dauerhaft,
alle Sorten, große Auswahl,

S billigſte Preiſe. r
Beſtellung uach Maß und Reparatnren

ſchnell und n bei
R. Schwmidt, Seitenbeutel 2.

es Spiegel-M well
in ſauberer Ausführung empfiehlt billig

P. Pert, Tiſchlermſtr., Breiteſtr. 2

Hierzu eine Beilage.



Beilage zum Merſeburger Carreſpondent“

Deutsch-Südwestafrika.
Zur Lage im Aufſtandsgebiet in Süd

weſt afrikas meldet ein amtliches Telegramm
Cornelius von Bethanien, der am 22 Mai durch
Hauptmann v. Koppy Unweit Jnachab (80 Kilometer
ſüdweſtlich Keetmanshoop) geſtellt und am 27. aus
ſtarker Stellung bei Geious geworfen wurde, iſt längs
des großen Fiſchflüſſes nach der engliſchen Grenze ge
flohen Verſchiedene deutſche Truppen Abteilungen
treiben die Banden Morengos vor ſich her und dem
Oranje Fluß zu. Sie haben zugleich den Auftrag,
die Rückkehr der bereits auf engliſchem Gebiet be
findlichen Bande Morris in die Gegend von Warmbad
zu verhindern. Der Hererv Andreas wird im
Kuiſebtal weiter von verſchiedenen Seiten verfolgt,
ſo ſchlug am 27. Mai Hauptmann Blume im Vor
marſch von Jakalswater nach Süden, bei Goagas
eine 150 Köpfe ſtarke anſcheinend zu Andreas ge
hörige Hererobande und verfolgte ſie in ſüdweſtlicher
Richtung. Der Feind verlor 8 Tote. Generalleutnant
v Srotha iſt am g. Juni in Keetmanshoop einge
troffen

Parlamentarisches.
Der nunmehrige Fürſt Bülow wird als Reichs

kanzler und Preußiſcher Miniſterpräſident in der
kommenden Parlamentsſeſſion u. a. auch vor die
Aufgabe geſtellt ſein, zwiſchen den Konſervativen
und dem Zentrum, deren langjährige intime Freund
ſchaft durch das Bergarbeiterſchutzgeſetz und die ſchon
jetzt ihre dunklen Schatten vorauswerfende Reichsfinanz
reformvorlage ſtark getrübt worden iſt, Frieden zu
vermitteln. Man muß ſchon bis zu den Septennats
wahlen zurückgreifen, um ein Analogon für eine
ähnlich gereizte Stimmung zwiſchen beiden Parteien zu
finden. Die Angriffe der führenden Zentrumsorgane
gegen die Konſervativen wegen ihrer abſoluten ſozialen
Verſtändnisloſigkeit bei Behandlung der Bergarbeiter
ſchutzvorlage haben die konſervative Preſſe verhältnis
mäßig noch kühl gelaſſen. Der Vorſtoß aber eines
Zentrumsparlamentariers des Reichstag in der Köln.
Volksztg.“, der hinter der Herrenhausinterpellation
wegen der Reichserbſchaftsſteuer ein im Bunde mit
dem Finanzminiſter und dem ſächſiſchen Geſandten
unternommenes konſervatives Komplott witterte, das
ſeine Spitze gegen den Reichsſchatzſekretär richten ſollte

eine von uns ſchon als nicht gerade beſonders
glaubhaft bezeichnete Kombingtion hat die Kreuz
zt g. jetzt. dermaßen in den Harniſch gebracht, daß
ſie ganz fuchsteufelswild geworden iſt. Eine ſolche
Unterſtellung zeuge von einem „Nivegu politiſcher
Kampfesart, das noch immer als das niedrigſte
angeſehen wird Ehrlich müſſen die Waffen
ſein, wie man dies ja beſonders bei Angehörigen
einer Partei vorausſetzen ſollte, die auf ihr Panier
geſchrieben hat. Für Wahrheit, Freiheit und Recht.“

Man darf auf das Echo auf dieſe etwas kräftig
ausgefallene Abwehr des konſervativen Blattes einiger
maßen geſpannt ſein.

Ueber die mannigfachen Gründe der
chroniſchen Beſchlußunfähigkeit des Reichs
tags iſt man ſich abgeſehen vielleicht von den
Konſervativen, welche einen weſentlichen Grund, die
Diätenloſigkeit, nicht gelten laſſen wollen unter
den Parteien vollkommen einig. Dabei iſt aber ein
weſentlicher Faktor in der Preſſe noch nicht genügend
zum Ausdruck gebracht worden, auf den der Abg.
Gothein in einem Artikel des „Greifsw. Tagbl.“
mit Recht aufmerkſam macht. Es wäre ſicherlich
möglich geweſen, weit öfter als bisher ein beſchluß
fähiges Haus zu haben und damit die parlamentari
ſchen Geſchäfte energiſch zu fördern, wenn man,
wenigſtens in der Zeit nach Oſtern, über deren Er
ledigüng zweckmäßig disponieren wollte. Dazu
gehört einmal, den Mitgliedern auch Zeit zur Wahr
nehmung ihrer Geſchäfte zu Haus zu gewähren z man
müßte nur gm Montag, Dienstag Mittwoch, allen
falls noch am Donnerstag Plenarſitzungen abhalten
und dieſe am Montag nicht vor 23 Uhr beginnen
laſſen. Dann würden die auswärtigen Mitglieder ſich
ihre anderweitigen Sitzungen, ihre Tätigkeit zu Hauſe
ſo einrichten können, daß ſie den Reſt der Woche in
Berlin ſein könnten wenn auch nicht alle, ſo doch
die Mehrzahl und das würde genügen z dann kann
gegen eine un ütze Vielrederei durch Schluß der Debatte
eingeſchritten werden, wobei allerdings der Reichstag
um den Genuß kommen würde, zu einer minder be
deutſamen Angelegenheit in einer Sitzung drei anti
ſemitiſche Redner zu hören. Um den Reichstag
arbeitsfähig zu machen, gehört aber vor allem eine
Regierung, die ſelber weiß was ſie will, und die ſich
rechtzeitig mit Präſidium und Seniorenkonvent
über die Erledigung der Geſchäfte verſtändigt.
Was hat es für einen Sinn oder Zweck, wenn in der

Sonnabend den 10. Juni.

vorletzten Sitzung dem Reichstag noch Geſetzentwürfe
zugehen, die drei Leſungen erfordern! Dieſe Unſicher
heit, was noch zur Erledigung gebracht, was in
nächſter Zeit auf die Tagesordnung gebracht werden
ſoll, entvölkert den Reichstag. Man glaubt, eine
wichtige Angelegenheit kommt zur Beratung, der
Präſident hat dahingehende Andeutuüngen oder Zu
ſtcherungen gemacht, und dann hat der Kanzler vder
der beteiligte Miniſter vielleicht in Karlsruhe Vortrag
zu halten die Abgeordneten kommen über Nacht nach
Berlin gefahren, ohne daß es einen rechten Zweck hat,
und wer das ein paar mal hintereinander erlebt hat,
der wird mißmutig und ſagt ſtch: Das nächſte
Mal fällſt du nicht wieder darauf rein, hinzufahren,
Und dann iſt eben auch bei einer wichtigen Sache
das Haus nicht beſchlußfähig.

Provinz und Amgegend.
Halle, 8. Juni. Ein Konſortium beabſichtigt

durch die Dölauer Heide eine elektriſche
Straßenbahn zu führen, hat aber vom Forſtfiskus
die Erlaubnis dazu nicht erhalten, er ſagt: es liege
ein Bedürfnis hierzu nicht vor. Neben der Heide
läuft die HalleHettſtedter Eiſenbahn, die indeſſen
hohe Fährpreiſe hat, ſo daß ein ſolches Konkurrenz
unternehmen eigentlich nichts ſchaden könnte. Die
Fernbahn Halle Merſeburg hatte beim Magiſtrat
beantragt, die Endſtation hier etwas zu verlegen
und zwar vor das Geſchäftshaus der Firma A. Riebeck
Montanwerke am Eingang zur Delitzſcherſtraße. Jm
Verkehrsintereſſe lehnte indeſſen die. Straßzenbähn
Kommiſſion dieſen Antrag ab.

I Hälle, 8. Juni. Cine Verſämmlüng
freier Handwerksmeiſter, deh. ſolcher, die einer
Jnnung nicht angehören, beriet dieſer Tage über das
Temg: Ob Befähigungsnächweis oder nicht?
Die Verſammlung geſtaltete ſich etwas lebhaft, ja
ſogar erheiternd durch das fortwährende Wortnehmen
zur Geſchäftsordnung ſeitens eines ſozialdemokratiſchen
Barbiers, eines jungen Menſchen, der ſein Licht
leuchten ließ und alte erfahrene Meiſter belehren
wollte, was ſich gehört und was nicht. Die Ver
ſammlung verneinte, wie nicht anders zu erwarten,
die Einführung des Befaähigungsnachweiſes, da dadurch
die Uebelſtände, welche dem Handwerk anhaften, nicht
beſeitigt werden.

Halle, 9. Juni. Jn der am 8. d. M. in
Halle gehaltenen 22. ordentlichen Generalver
ſammlung der A. Riebeckſchen Monkan
werke wurde der Geſchäftsbericht, wie auch die
Bilanz für 19045 genehmigt und der Verwaltung
Entlaſtung erteilt. Von dem über 1 Million be
tragenden Reingewinn erhalten die wenigen Aktidnäre

eine Dividende von 11 gegen 12
im Vorjahre. Die nach dem Turnus ausſcheidenden
beiden Aufſichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt.

Halle 8. Juni. Auf dem ſtädtiſchen Schlacht
hofe wurden geſtern in einem Schweine Trichinen
gefunden Das Schwein wurde der Abdeckerei über
wieſen Es iſt ſeit zwei Jahren das erſte Mal, daß
auf dem Schlachthofe in einem getöteten Tiere das
Vorhandenſein von Trichinen konſtatiert wurde.

Wernigerode, 7. Juni. Seit heute mittag
geht ununterbrochen ein wolkenbrüchartiger
Regen hier nieder. Holtemme und Zillerbach ſind
aus den Ufern getreten. Das Waſſer überflutet die
Gärten und Straßen, der Markt gleicht einem See.
Viele Gehöfte ſtehen unter Waſſer, da die Kanäle
nichts mehr faſſen. Abends hielt das Unwetter noch
an. Der Schaden an Gebäuden und auf den Feldern
iſt beträchtlich. Wegen Dammbruchs Und
Gleisünterſpülung iſt heute früh auf der
Harzquerbahn der Zugverkehr eingeſtellt
worden.

Genthin, 7. Juni. Ein ſchweres Ge
witter entlud ſich geſtern in den Nachmittagsſtunden
über unſere nähere Umgegend. Jn Jerichow
zerſplitterte ein Blitzſtrahl eine Linde, und im Dorfe
Klietznick ſchlug der Blitz in das Wohngebäude des
Ackergutsbeſitzers Schwartze ein, betaäubte den Beſitzer

und kötete deſſen 18 jährigen Sohn.
Bad Schmiedeberg, 8. Juni. An Genick

ſtarre erkränkten zwei Kinder des Büchſenmacher
meiſters Winter Eins iſt bereits geſtorben.

Weimar, S. Juni. Dem Landwirt Kürſten
iſt jetzt auf opergtivem Wege eine Kugel aus der
rechten Halsſeite entfernt Jn der Schlacht bei
Wörth war er am Halfe verwundet worden und
ſpürte in der letzten Zeit einen ſehr läſtigen Druck an
dieſer Stelle. Eine Durchleuchtung mit Röntgen
ſtrahlen ergab das Vorhandenſein eines Fremdkörpers,
der in Geſtalt einer ganz breitgedrückten Gewehr
kugel zutage gefördert wurde. Daß er ein ſolches
Kriegsandenken ſeit 35 Jahren mit ſich herumtrage,
hatte der brave Krieger ſelbſt nicht gewußt:.

Aus Thüringen 8. Juni. Die Forſt
lehranſtalt Eiſenach wurde bei Gelegenheit der
Feier ihres 50 jährigen Beſtehens zur Forſt
akademie für die thüringiſchen Staaten erhoben.
Die fakülbtative Feuerbeſtattung iſt von

Herzogtums Sach ſen
ebenſo der Bau

der Regierung des
Meiningen genehmigt worden,
eines Krematoriums in Sonneberg

t Erfurt, S. Juni Unweit' des Artillerieplatzes
fiel ein kleiner Junge in den Bergſtrem. Er wurde
räſch von den Wellen mit fortgenömmen und war
bereits durch die dortige Mühle geſchwommen, als
der 13 jährige Schüler Hermann Unbehaun beherzt
in die Flut ſprang und das Kind vom Tode des Er
trinkens rettete. Wiederbelebüngsverſuche waren

bald von Erfolg. eWickerode, 7. Juni Geſtern geriet der
Mühlenbeſitzer Karl Adelberg von hier in das Ge
triebe ſeiner Mühle und wurde von dem Räderwerke
gräßlich verſtüm melt, ſodaß der Tod ſofort ein
trat. Nur mit Mühe gelang es, die Leiche aus dem
Rädetwerke zit befreien. Der Verünglückte wär früher
in der Eisleber Dampfmühle tätig Und genaß allge
meine Achtüng und Verehrung! Sein Tod erregt
ällſeitige Veilnähme. n eGerä, 8. Juni. Hier würden fünf Wechfel
fälſcher feſtgenommen die ein Bankgeſchäft um
2000 Mark geprellt haben. Die Täter ſind alte
Verbrecher.

Helmſtedt, 6. Juni. Oberlehrer Dr. Barth
an der hieſigen Landwirtſchaftsſchule iſt nach ſchwerem
Leiden geſtorben. Am Freitag hat er beim Erperi
mentieren Chlor entwickelt, wobei er plötzlich das
Bewußtſein verlor. Erſt am anderen Morgen konnte
er nach ſeiner Wohnung geſchafft werden. Er lag
ſeitdem ſchwer krank darnieder. S

Weimar 8. Juni Auf dem Rückwege vom
hieſigen Jahrmarkte ſcheuten vorgeſtern die Pferde
des Fuhrhalters Holland. Der Wagen ſtürzte in
den Sträßengraben und die Pferde gingen mit dem
vorderen Teile des Wagens durch Frau H. ſtel
aus dem Wagen und erlitt ſo ſchwere Verleßungen,
daß ſie heute früh ſtarb. Fünf weitere Fahrgäſte
wurden ebenfalls zum Teil recht ſchwer verletzt.

r Greiz, 7. Juni Die Miniſter der ſämt
lichen thüringiſchen Staaten hielten ver
gangene Woche eine Zuſammenkunft hier ab, in der
in der Hauptſache innere und Verwältungs An
gelegenheiten beſprochen worden ſind. Auch die
Frage einer Regelung des Automobil- Un
weſens wurde geſtreift. Man will bier aber zu
nächſt ein Vorgehen des Reiches abwäarten

F Koburg, 7. Juni. In einer bieſtgen Schloſſer
werkſtatt übten ſich kürzlich die Lehrlinge im Ring-
kampf. Dabei kam der Schloſſerlehrling Hermann
Reichhard zu Fall und ſchlug mit dem Kopfe auf
eine Eiſenſchiene auf. Geſtern iſt er an den erlittenen
ſchweren Verletzungen geſtorben.

Roſſäch bei Coburg, 7. Juni. Jn einem
unbewächten Augenblicke geriet geſtern nachmittag das
zwei Jahre alte Kind des Landwirts Weckel in das
Getriebe des im Gange befindlichen Göpelwerkes
und wurde derart ſchwer verletzt daß es als
bald ſtarb.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 10. Juni 1905.,

Ordensverleihung.) Dem Königüchen
Regierungs Präſidenten Frhrn. v. d Recke hier iſt
vom Großherzog von Mecklenburg Schwerin das
GroßhetzoglichMecklenburgiſche Großkomturkreuz des
Greifenördens verliehen worden.

Zur Vermeidung von Selbiſtent
zümdung aufgeſtapelter Preßkohle reſp. Briketts ſei
darauf hingewieſen daß die Stapel auf je 2 Meter
Länge Ventilationskanäle in ihrer ganzen Tiefe und
Höhe erhalten müſſen Dieſe Kanäle laſſen ſich
leicht dadurch herſtellen, daß zwei Preßkohlen mit
6 Zentimeter Zwiſchenraum als Läufer und darüber
gleichfalls zwei Preßkohlen mit demſelben Zwiſchen
raum als Binder und in der gleichen Weiſe durch
den ganzen Stapel flach hingelegt werden, und zwar
dergeſtalt, daß dadurch nicht nür ein ſſenkrechter Luſt
kanal ſondern auch zwei ſich kreüzende horizontale
Kanäle gebildet werden. Die durch letztere ſtatt
findende Lufterneuerung erſcheint geeignet, Selbſtent
zündungen der Preßkohlen zu hindern

Beim Aufſtellen von Pfingſtmaien iſt
zu beachten, daß dieſe mindeſtens 1;5 Meter von der
zunächſt liegenden elektriſchen Leitung entfernt ſein
müſſen Birken, die zu dicht an die Drähte geſtellt
werden, können leicht zu Kurzſchlußz oder ſonſtigen
Störungen im Betriebe des Elektrizitatswerkes Ver
anlaſſung geben. Die Aufſteller oder deren Auftrag
geber ſind für den entſtehenden Schaden verantwortlich



Ein Platzkonzert unſeres Stadtorcheſters findet
am erſten Pfingſtfeiertage vorm. t Uhr im
Schloßgarten ſtatt. Das Programm iſt folgendes
1) Die Himmel rühmen Hymne von Beethoven.
2) Ouverture zur Op. „Die weiße Dame“ von
Boildieu. 3) Zwei Altniederländiſche Volkslieder von
Ed. Kremſer. a. Kriegslied der Geuſen“, b. „Berg
op Zoom“. 4) „Blütenkranz“ a. C. M. von Webers
Melodien von Schreiner. 5) „Frauenliebe und Leben.“
Walzer von Fr. v. Blon. 6) „Ben Ali Bey“.
Türkiſcher Marſch von Roſey.

Aus der Vorzeit. Die in Nr. 129 d. Bl.
enthaltene Nachricht über unſeren Nachbarort Knapen
dorf ſagt, daß dieſes ſich mit einiger Sicherheit bis
in das 12. Jahrh. zurückverfolgen laſſe. Es iſt aber
bereits viel früher nachweisbar und zwar ſogar durch
eine Kaiſerurkunde. Eine Urkunde vom Jahre 1068
begeugt, „daß Kaiſer Heinrich IV. ſeinem Diener
Marcquard eine Königshufe in Knapendorf bei Merſe
burg ſchenkt.“ Dieſer Marcquard iſt ſonſt nicht be
kattitt, er erhielt die Schenkung auf Fürſprache mehrerer

Biſchöfe, darunter Biſchof Wernher von Merſeburg.
Die Königshufe in Knapendorf war eine größere Be
ſiczung wie das in der Urkunde genannte Zubehör er
kennen läßt. Marcquard erhielt ſte zu freiem Eigen
tum. Wo das Gehöft im Dorfe lag iſt nicht zu
ermitteln, der Grund und Boden wird jetzt in
der Hand verſchiedener Beſttzer ſein. Die vor
ſtehende Urkunde findet ſich im Urkundenbuch des
Hochſtifts Merſeburg S. 69. An der Merſeburger
Flrgrenze hat Knapendorf noch alte Grenzſteine mit
der Jahreszahl 1568 und dem Merſeburger Stifts
kreuz. Den in der erwähnten Zeitungsnachricht ge
nannten früheren Ortſchaften bei Knapendorf ſei die
wüſte Mark Zebedesdorf im „Teufelsbette“ in Flur
Merſeburg beigefügt. Hiermit hat es eine eigen
tümliche Bewandtnis. „Ze“ oder „Zi“ iſt eine Ab-
kürzung des Namens des deutſchen Kriegsgottes Ziu.
„Bede“ iſt die Kampfſtätte, wo die gerichtlichen
Zweikämpfe ausgefochten wurden. Sie war dem
Ziu heilig und war daher Gerichts Kampf und
Opferſtätte. Jn der chriſtlichen Zeit wurden aus
den heidniſchen Göttern Dämonen, und ſo ward
aus „Ziubede“ oder „Zebede“ durch den Volksmund
„Teufelsbette Auch die Gerichtsſtätte ward von hier
wegverlegt in den „Heiligen Garten“ am weſtlichen

Ende der Merſeburger Flur an der Knapendorfer
Grenze, wo auch die Hinrichtungen ſtattfanden. Der

Weg der von der Altenb in den
ful Ge

der in der Altenburg auf dem „Weinberge reſidiere

alten Burgwartsgrafen von Merſeburg, die von der
Altenburg aus mit ſtattlichem Gefolge hinauszogen
in den „Heiligen Garten“, um dort Gericht zu
halten Es iſt das freilich bereits ein Weilchen her.
Friedlich geht nun ſchon ſeit Jahrhunderten der Pflug
über die alte Gerichtsſtätte im „Teufelsbette“ und
im „Heiligen Garten“, welche Namen die dortigen
Feldſchläge noch heute haben. Die Gerichtsſttzungen
unter freiem Himmel kamen außzer Gebrauch und der
Weg von der Stadt zur Richtſtätte im „Heiligen
Garten“ war zu weit, daher ward die Richtſtätte
auf den Anger am „Klauſenberge“ verlegt, wo jetzt
das „Bellevue“ ſteht. Dort befindet ſich in dem
gegenüber liegenden Turngarten eigentümlicherweiſe
noch heute ein Wahrzeichen der alten Gerichtsbarkeit,
die „Staupenſäule“, die früher aber auf dem Markt
platze neben dem „Staupenborn“ ſtand. Der Erſte
der wegen Ehebruchs daran geſtanden und am
10. Juli 1546 zur Staupe geſchlagen worden iſt,
war der Totkengraäber Auguſtin Hermann, daher man
die Säule Hermannsſäule genannt hat. Erwähnt ſei
noch, daß ein anderes Zebedesdorf in Meuſchauer
Flur in der Nähe der Luppe lag, wo jetzt die
„Teufelsbank“ iſt. Ein altes noch vor nicht langer
Zeit in Merſeburg gebrauchtes Schimpfwort „Zebeder“
iſt von derſelben Herkunft und bedeutet Teufelsbraten

Ein in der Schreiberſtraße hier in Schlafſtelle
befindlicher Arbeiter ſtahl dem mit ihm zuſammen
wohnenden Kollegen aus einem Koffer 80 Mk. und
verjubelte das ſchöne Geld. Der Beſtohlene machte,
nochdem er ſeinen Verluſt bemerkt, Anzeige und ließ
den Spitzbuben feſtnehmen.

R Roggenhalme von 2 Meter 30 Zentimeter
Länge, von den Rittergutsfeldern in der Aue bei
Löpitz ſtammend, ſind im Gaſthaus zu den drei
Linden in Löpitz ausgeſtellt. Ein noch größerer
Roggenhalm von 2 Meter 49 Zentimeter Länge, aus
Zſcherbener Flur ſtammend, iſt in der Zigarrenhandlung
von C. Brendel, Gotthardtsſtr. 45 hier, in Augen
ſchein zu nehmen. Unſerer Redaktion ging eine
Rarität in Geſtalt einer Wieſenblume zu, die am
Ende eines kräftigen Stengels zwei an der Rückſeite
dicht zuſammengewachſene Blüten zeigt. Wir ſtellen
dieſe Seltenheit einige Tage in unſerer Redaktion aus.

Das erſte diesjährige Sommer Abonne
ments Konzert unſerer Stadtkapelle im
Garten der „Reichskrone“ war infolge der kühlen
Witterung nicht ſo gut beſucht, wie es vielleicht bei
wärmerem Wetter der Fall geweſen wäre. Wie nicht

anders zu erwarten, hatte Herr Hertel ein für
Sommerkonzerte vortrefflich geeignetes Programm zu
ſammengeſtellt; ernſte und heitere, leichte und ſchwere
Muſik wechſelte in angemeſſener Reihenfolge ab.
Sämtliche Piecen wurden mit lebendiger, an mili
täriſche Eraktheit erinnernder Friſche ausgeführt.
Parallel mit dieſer peinlichen Sauberkeit im
Vortrag weiß Herr Muſikdirektor Hertel ſeinem
Auditorium die Kunſtformen der Muſik in einer
Reinheit und hohen Auffaſſung zu übermitteln, die
ſelbſt bekannte Melodien in neuem Reize erſcheinen
laſſen. Aus der Reihenfolge der Piecen traten be
ſonders in den Vordergrund Wiggerts Marſch Deutſch
lands Heldenſöhne“, Herolds Ouverture zur Oper
„Zampa“ und das Preislied von Schulz „der Reiter
und ſein Lieb“. Reicher Beifall lohnte jede Programm
nummer, ſo daß ſich Herr Hertel des öfteren veran
laßt ſah, mit flotten Zugaben zu quittieren.

Auf hieſtgem Neumarkt karambolierte geſtern
nachmittag ein hieſtger Radfahrer mit einem kleinen
Handwagen, wobei er zum Sturz kam und ſich eine
blutende Geſichtsverletzung zuzog, die verbunden
werden mußte. Auch der jugendliche Führer des
Handwagens erlitt eine kleine Quetſchung

Die hieſigen Unterrichtsanſtalten ſind geſtern
in die Pfingſtferien eingetreten, die bereits am
15. d. ihr Ende erreichen.

Wetterwarte.
Vorausſtchtliches Wetter am 10. Juni Ziemlich

heiteres, vorwiegend trockenes, nachts kühles, am Tage
etwas wärmeres Wetter. 10. Juni Vielfach
heiter, trocken, etwas wärmer. 12. Juni Wolkig
mit Sonnenſchein, vielfach Regen, Wind. Strichweiſe
Gewitter. 13. Juni: Wenig verändert, ſchön,
heiter. Strichweiſe Regen. 14. Juni: Wolkig,
teils ſonnig, mäßig warm. Etwas Regen, windig.

Vermischtes.
Die Verheerungen, die das Unwetter) in

Schleſien durch Gewitter und ſchwere Regenfälle verurſacht hat,
werden erſt jetzt in ihrem vollen Umfange bekannt. Jn
Sprottaun zuckten die Blitzſchläge zahllos und in unge
wöhnlich raſcher Folge zur Erde, in Bäume und Telephon
leitungen, in Gebäude, in Getreidefelder, überall arge Ver
wüſtungen zurücklaſſend. Jn einem Hauſe trieb ein Kugel
blitz ſein Feuerſpiel. Durch einen Strahl in das Telephon

aus der Be
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Wohnungen und in die Ställe ein. Das Vieh ſtand bis an
den Leib im Waſſer. Jn das Rotheſche Reſtaurant zu
Eulau ſtrömte das Waſſer mit ſolcher Vehemenz ein, daß die
Gäſte auf die Tiſche flüchten mußten. Das Wohn
haus des Gutsbeſitzers Schmidt wurde von einem Blitzſtrahl
arg demoliert. Ein ſchreckliches Nachgericht nach den Ver
wüſtungen der Fluten hielt dann noch das Hagelwetter.
Die davon betroffenen Getreidefelder in Eulau gewähren einen
grauenhaften Anblick. Auch die zahlreichen Gartenanlagen
machen den Eindruck, als ob eine wilde Kriegshorde
über ſie hinweggegangen wäre. Zwiſchen Schweidnitz
und Orchelhermsdorf ſind gleichfalls weite Strecken Ge
treidelandes total verhagelt. Der Hagel lag ſtellen
weiſe 40 Zentimeter hoch. Schweren Schaden hat
das Unwetter auch im Rieſengebirge angerichtet. Jn
Mummelgrube äſcherte der Blitz ein Wohnhaus ſowie den
Viehſtall ein. Auch ein Waldbraund, bei dem etwa
10 Morgen hoher Baumbeſtand vernichtet wurde, brach in
folge Blitzſchlag zwiſchen Rauſcha und Tiefenfurth aus. Jn
Kratzbach und Leuthmannsdorf. brannten mehrere
Häuſer nieder. Ebenſo in Königshau und in Oppau.
Auch aus anderen Teilen Deutſchlands kommen Unwetter
Hiobspoſten: Zwei Kanalarbeiter, die am Mittwoch nachmittag
in Chemnitz eine Schleuſe reinigten, wurden von ſtrömenden
Gewitterregen überraſcht und durch das Waſſer in den nächſten
Eingangsſchacht fortgeriſſen. Ein Arbeiter, der ſich feſtgehalten,
wurde gerettet. Der Arbeiter Wagner konnte nicht gefunden
werden. Zur Rettung war die Feuerwehr aufgeboten worden.

Jm Landgebiet Elbing waren bei dem letzten Unwetter
etwa 20 Blitzſchläge zu verzeichnen. Menſchen ſind nirgends
zu Schaden gekommen. Jm Harzgebiet iſt ein wolken
bruchartiger Regen niedergegangen, der zum Teil durch Ueber
ſchwemmmung großen Schaden angerichtet hat, beſonders in
Heimburg, Rübeland, Neuwerk, Thale, Blankenburg, Kloſter
Michaelſtein, Waldfrieden und Mühlenthal bei Wernigerode.
Langenſtein iſt vom Verkehr auf den gewohnten Wegen ab
geſchnitten. Drei Häuſer ſind dort fortgeriſſen worden.
Jn Halberſtadt bringt die Holzemme Hochwaſſer vom Brocken
gebiet, Teile der Unterſtadt ſind überſchwemmt.

Auf dem Nil) werden im nächſten Jahre die erſten
Flußdampfer unter deutſcher Flagge verkehren. Die Hamburg
Amerika Linie hat den Bau von ſechs Flußdampfern mit
geringem Tiefgang beſchloſſen, die für den Verkehr auf dem
Nil beſtimmt ſind.

Einen Ueberfall) verübten, wie das Mem. Dampfb.“
meldet, dreißig entlaſſene bezw. ausſtändige Bauarbeiter auf
heimkehrende Arbeitswillige bei einem Kaſernenbau in Memel.
Mehrere der letzteren wurden durch Meſſerſtiche und Steinwürfe
zum Teil ſchwer verletzt. Zu Hilfe eilende Arbeiter gaben
blinde Revolverſchüſſe ab, worauf ſich die Augreifer zerſtreuten
Der Haupträdelsführer, ein Bauarbeiter aus Jnſterburg, iſt
verhaftet wordett, nach den übrigen Angreifern wird eifrig
gefahndet.

(Untergegangen) iſt an Donnerstag vormittag
ein Unterſeeboot an der Mole von Plymouth mit 14 Perſonen
der Beſatzung. Der Untergang iſt, wie die engliſche Admiralität
bekannt gibt, erfolgt, als das Schiff in Plymouth außerhalb des
Wellenbrechers Uebungen vornahm. Von der 18 Mann ſtarken
Beſatzung wurden nur 4 gerettet. Zwei Unterſeeboote be
gleiteten das Torpedoboot, welches zu Uebungen in See ging.
Hierbei erfolgten an Bord des Unterſeebootes A 8 drei

Exploſionen. Das Bovt ſank nach der dritten Exploſion
Die erſte Kunde von dem Unglück gab das Boot ſelbſt,
welches ſignaliſierte, daß es ſinke und nicht mehr an die Ober
fläche kommen könne. Vier Mann, einſchließlich zwei an Deck
befindlicher Offiziere, wurden gerettet. Taucher ſind mit Ver
ſuchen beſchäftigt, das Boot zit bergen. Man hofft, daß von
der Mannſchaft einige am Leben geblieben ſind.

Ein bemerkenswerter Fang) wurde kürzlich in
der Oſtſee bei Reſt gemacht. Ein Fiſcher fing eine der mit
einem geſtempelten Gummiring am Schwanz verſehenen
Flundern, welche in der Nordſee bei Helgoland ausge
ſetzt wurden, um zu konſtatieren, welche Wanderung dieſe
Fiſchart antritt.

Eine Feuersbrunſt) brach in einem Fiſcherdorfe am
Helleviksſtrande (Schweden) Mittwoch nacht aus. Donners
tag morgen waren etwa 30 Häuſer und Läden niedergebrannt.

(Erſchöſſen aufgefunden.) Bankier Alexander
Schwarzſchild, welcher vor einiger Zeit mit Hinterlaſſung
bedeutender Verbindlichkeiten von Frankfurt a. M. verſchwunden
iſt, iſt im Stadtwalde bei Geroldsau (Gemeinde Lichtenthal)
bei Baden Baden erſchoſſen aufgefunden worden.

Gerichtsverhandlungen.
Das Reichs gericht hat die Reviſion des Dr.

Jwan Braunſtein, der am 12. April von Landgericht J
in München wegen Urkundenfälſchung in zwei Fällen zit
ſieben Jahren Zuchthaus verurteilt worden war, verworfen.

Wismar, 8. Juni. Das Kriegsgericht verurteilte
den Oberleutnant Leyde, der am 25. Mai ſcherzweiſe auf
ein junges Mädchen zielte und erſchoß, wegen fahrläſſiger
Tötung zu einer Gefängnisſtrafe von zwei Jahren ſechs Mo
naten und Dienſtentlaſſüng.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 9. Juni, 3 Uhr mittags (H. T. B.)

Jm Plötzenſee- Prozeß erklärte heute Rechts
anwalt Dr. Löwenſtein im Namen aller An
geklagten, daß ſie nicht die Abſicht hatten,
die Beamten und Aerzte der Strafanſtalt
zu beleidigen, ſondern nur eine Reform in
der Verwaltung herbeizuführen. Die An
geklagten erklärten ſich bereit, die Prozeßkoſten zu
übernehmen und eine entſprechende Erklärung in
ihren Blättern abzugeben. Darauf erklärte der
Staatsanwalt, daß er den Strafantrag zurücknehme
und die Einſtellung des Verfahrens beantrage. Der
Gerichtshof erkannte infolgedeſſen auf Einſtellung
des Verfahrens.

Stockholm, 9. Juni. Der König hat auf ein
im Namen des Storthings von deſſen Präſidenten
Berner an ihn gerichtetes Anſuchen um eine Audienz
für die Abordnung, welche die Adreſſe des Storthings
an den König überreichen ſoll, folgendes Antwort

telegramm geſandt SDa ich die revolutionä itte, die
Storthing unter

Verletzung W en ung und der

Reichsakte und im Aufruhr gegen ſeinen König
unternommen hat, nicht anerkenne, lehne ich es ab,
die Deputation zu empfangen Oskar.“

Gleichzeitig ließ der König dem Storthingspräſidenten
mitteilen, daß er den Expeditionschef Sibbern er
mächtigt habe, die Adreſſe entgegenzunehmen. Der
König erhielt in den beiden letzten Tagen aus allen
Orten des Reiches Sympathie und Ergebenheitstele
gramme.

Kiel, 9. Juni. Für die künftigen Seereiſen
des kfron prinzlichen Pagres iſt die frühere
Kaiſerjacht „Kaiſeradler“ beſtimmt worden.

Petersburg, 9. Juni. Nach einem Geruücht,
deſſen Kontrolle bisher nicht möglich war, iſt die
Armee Linewitſch's zerniert. Man erzählt
ändererſeits, Marſchall Oyama habe ſeine Truppen
zahl faſt verdreifacht und verfüge jetzt über mehr als
600 000 Mann. Eine große Schlacht ſcheint bevor
zuſtehen.

Tifklis, 9. Juni. Die Tartaren haben,
durch ihre letzten Erfolge ermutigt, von neuem die
Armenier angegriffen. Die Armenier waren
aber gewarnt; ſie erteilten den Tartaren eine Lektion,
indem ſie 100 von ihnen erſchoſſen und mehrere
Hundert verwundeten.

London, 9. Juni. Einem hier aus Chriſtiania
eingelaufenen Telegramm zufolge haben die Militär
behörden der Regierung Treue geſchworen

London, 9. Juni. Der erſte Offizier Hall
teilte der Admiralität mit, daß über der Stelle, auf
der das Unterſeeboot „A 8“ liegt, von Tauchern
heftige Exploſtonen vernommen wurden, ſodaß keine
Hoffnung auf die Rettung der Untergegangenen
mehr ſei.

München, 9. Juni. Bei einer Uebung des
Eiſenbahnbataillons unterhalb der Bodenhauſener
Brücke ſtürzte ein Boot um. Vier Mann ſielen
ins Waſſer drei wurden gerettet, während einer
ertrank.

Waren und Produktenbörſe.
Berlin, 8. Juni. Weizen 1000 kg Juli 175,25

Sept. 17125 Dez. 173,25, Mk. Roggen 1000 kg Juli,
153,00, Sept. 145,00, Dez. 146,00 Mk. Hafer 1000 ke
140,00, Sept. 138,75, Mk. Mais 1000 kg runder loko Juli
123,75, Sept 118,50 Mk. Rüböl 100 kg Mai 49,60, O.
50,10 Mk. Spiritus 70 er loco Mk.

Das gegenwärtig ſehr furchtbare Wetter ſowie die flauen
amerikaniſchen Preiſe haben heute den Markt weiter verflattt.
Bei zunehmendem Jnlandsangebot ſtellten ſich die Preiſe durch
weg niedriger, Hafer war ebenfalls ſchwächer, obwohl der
Konſum mehr Begehr bekundet. Mais und Rüböl ſtetig.

w



An zeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion

wem Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen u. Familiennachrichten.
Am 1. Pfingſtfeiertag predigen

Dom. Vormittags /28 Uhr: Diak. Wuttke.
Vormittags /210 Uhr Superint. Bithorn.
Vorm. 11/4 Uhr: Kindergottesdienſt.

Geſammelt wird eine Kollekte für die Preußiſche
Hauptbibelgeſellſchaft.

Stadt. Vorm. /210 Uhr:
Jm Anſchluß Beichte und Abendmahl.

Nachm. 2 Uhr: Pred. Jordan.
Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Pred. Jordan.

Diak. Schollmeyer.
Derſelbe.

Geſammelt wird eine Kollekte für die Preußiſche
Hauptbibelgeſellſchaft.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr Paſtor Deliits.

Am 2. Pfingſtfeiertag predigen
Dom. Vormittags /28 Uhr: Paſtor Werther.

Vormittags /21I0 Uhr Diak. Wuttke.
Stadt. Vorm. /210 Uhr Paſtor
Jm Anſchluß Beichte und Abendmahl.

Nachm. 2 Uhr: Paſtor Delius.
Reumarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Delius.
Geſammelt wird eine Kollekte für die Heiden

miſſion
Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Diak.
Jm Anſchluß an den Gottesdienſt

Abendmahlsſeier.

Werther
Derſ.

Schollmeyer
Beichte und

Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte und d
Abendmahlsfeier. Anmeldung.
Vorm. 112/4 Uhr Kindergottesdienſt.

Katholiſche Kirche.
Sonnabend 5 Uhr abends Beichte.
Sonntag morgetis /27 Uhr: Beichte.

/28 Uhr: Frühmeſſe.
2/210 Uhr: Pfarramt mit Predigt.

Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre oder Andacht

Volßsbibliokhek und Deſehaſſe
geöffnet Sonntag von 105 12/2 Uhr vorm.
Nachmittags bis Ende Auguſt.
S

Durch die Cleichiche e Geburt eines

kräftigen Jungen
wurden hocherfreut

Maurermeiſter

Bruno Hoffmann u. Frau,
L II geb. Vogel.

Merſeburg, den 9. Juni 1905.

e e
TodesAnzeige.

Geſtern früh 6 Uhr verſchied nach kurzem
Krankenlager unſere liebe Mutter, Groß und
Urgroßmutter Wälhelnine Vahnert
geb. Heſſelbarth. Dies allen Bekannten
zur Nachricht mit der Bitte um ſtille Teilnahme.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Etwaige Kranzſpenden werden Unteralten d

burg 59 III erbeten.

h n
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme

und Kranzſpenden bei dem ſchweren Verluſte
unſeres teuren Entſchlafenen ſagen wir nur auf
dieſem Wege unſern herzlichen Dank.

Jm Namen der tieftrauernden Familie
Witwe E. Lintzel.

Dankſagung.
Für die uns ſo freundlich erwieſene wohl

tuende Teilnahme beim Heimgang unſeres teuren
Entſchlafenen ſagen wir unſern innigſten Dank.

J Namen der trauernden Hinterbliebenen
Witwe Heyne.

Braunsdorf, den 8. Juni 1905.
D A R

Für die zahlreichen Beweiſe der Liebe und
Teilnahme, ſowie den reichen Blumenſchmuck
beim Tode unſeres lieben Lenchen ſagt herz
lichen Dank Familie Schröter.

S S SMWiüm Fianino
von ſchönem Ton und eleganter Ausſtattung iſt
zit ſehr mäßige Preiſe zu verkaufen.

Auskunft erteilt Botenmeiſter Wilck, Merſe
burg, Halleſcheſtraße 2

Mehrere Zentner
Eutterkartoffeln

ſind zu verkaufen im
Gaſthof zur grünen Eiche.

Aen Verkauf.
Einige 40 Ztr. gutes Heu iſt zu ver

kaufen Krautſtraße 10.
Guterhalt. Kutschwagen
zu verkaufen.Wilh. Naundorſ. Mücheln.

NahMinorka- Hahn d en d. o
Gin paar große Läuferſchweine

(paſſend zur Zucht) zu verkaufen
Lauchſtädterſtraße 18.

Schoc Vadofenwellen

zu verkaufen Vorwerk Werder.
Ein noch gut erhaltener

Kinderwagen mit Gummireifen

billig zu verkaufen Breiteſtraße 13.

mit oder ohne Wohnung, worinLad en ſeit Jahren Viktualienhandel u.

Schlachten betrieben worden iſt, zu vermieten u.
1. Oktober zu beziehen. Off. u. U T Nr. 66
an die Exped. d. Bl. erbeten.

i mit Ladenſtube undII großer n en Wohnung iſt zu ver
mieten u. I. Oktober zu beziehen. Laden eignet
ſich zu jedem Geſchäft. Oelgrube 3.

Eine Wohnung, 4 Zimmer, Küche, 2 Kam
mern und Zubehör, iſt zum 1. Juli oder ſpäter
zu vermieten. Mietspreis 350 Mk.

Burgſtraße 4.

Krautstrasse Nr II,
ParterreWohnung, Preis 200 Mk., ſeſott zu
vermieten und 1. Juli zu beziehen. Näheres

Menſchauerſtraße 2 a.

Welcher alleinſt. anſpruchsl. Herr,
Dame oder Ehepaar,

welche an Landleben gewöhnt, will b. 2 alleinſt.
ält. Damen ſchön geleg. Haus mit Garten in
friedl. Ruhe a. d. en wohnen Herrl. Umg.,Berge, Wald Mücheln bei Merſeburg, Bezirk

Halle. Näheres zu erfragen im Gaſthof zur
S St. Micheln.

e d ſucht zum I. wer So
nung im Preiſe von 42 45 Taler.

Adreſſen unter A B. 100 an die Exped.
Bl. erbeten.

Sommersprossen,
Geſichtsflecke, Miteſſer, Puſteln verſchwinden
baldigſt bei Anwendung von Cremme Jelé.
Derſelbe macht die r weich, zart und ge
ſchmeidig. Erhältlich in Tuben a 60 Pf.
Alleinverkauf für Merſeburg

Richard Kupper. Central-Drogerie.

Hechafer,
empfiehlt eingetroffene

Neuheiten
Von

Krawattem,
Oberhemden Servitenrs,

Kragen, Manschetten
in verschiedensten Preislagen und Fassons.erſetee en Kaltee

in hochfeiner ne Mt. 1,00.nern empfehle als en
feine Miſchung en

die Kaffees zu Mk. 1,20, 140, 1 W 1,80 und

2,00 das Pfd.

Max BVaurgst,
Burgſtraße 14,

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

frische Erdbeeren
wpfht. Priedr. Liehtenteld

G. Benner.
Nähmaschinen

werden nell und gitt repariert bei

Albrecht, Schitgleſtr. 23.Ott Riedel.
Markt 5,

empfiehlt

Sohuhwaren aller Art
zu billigen Preiſen.
Be Reparaturen ſchnell und gut.

Mitglied des RabattSpar Vereins

Jnh.

Großen Räumungs-

Ausverkauf

e wegen Umzug.
Um mein großes Lager in

Leder Galanterie- u. Spielwaren
möglichſt zu räumen, verkaufe ich ſämtliche Waren

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen u. empfehle

Hand- u. Reisekoffer,
Hand- u. Roisetaschen,

Touristen-, Turner- und
Racdtfahrertaschen, Rucksäcke,
Plaidhüllen, Geld- u. Kurier-

taschen, Feldtlaschen,
Trinkbecher, Plaidriemen,

Haängematrten, Ringsch ukelp,
Sonn- und Regenschirme,

Spazierstöcke,
Pfeiten u. Zigarrenspitzen,
Verlosungegegenstände etc.
Bei Bareinkauf gewähre

10 Broz. Rabatt.

C. Koch,
Eotthardtsſtr. 18. Gotthardtsſtr. I8.

Zur Feſthäckerei
empfiehlt

fertige Auchenmasss
a Paket 40 Pf.

Friedr. Lichtenfelcd
Jnh.: G Benuner.

Raucher!
So lange der Vorrat reicht offeriere:

Kezter-Sortment Nr. 1.
Reſte von 6, 7, 8 und 10 Pf.Zigaren,

10 Stück 60 Pf.
Ferner empfehle

Nr. 5122, (0 Stück 50 Pf.Jueunnda, 10 Stück 50 Pf.
Braſitleros, 10 Stück 50 Pf.
Mexiko-Havanng. 10 Stück 50 Pf.
Bremer Fehlfarben,
S Real, 10 StückEſpanola, 60 Pf.Meine Spezialität,

FloraYara, 10 Pig. v Zigarre,
10 Stück 65Max Faust, ung traße 14

Mitglied des Rabatt Spar-Vereins.

War wes,
Vertilgungsmittel der

Blutlaus
und on Baum und Weinrebenfchäd
linge, Kilo 60 Pf., bei 5 Kilo a 50 Pf.

Empfohlen vom Sorſteher des Provinzial
Obſtgartens in Diemitz, Jnſpektor des kgl.
Botaniſch. Gartens in Berlin, Sebnitzer Vaum
ſchule c. Alleinverkauf bei

Oscar Leberl,
Drogen und Farben,

Burgſtr. 16.

beſtes

MeinLgarren begeht
befindet ſich wieder in der

Kl. Bitterstrabe 16,
gegenüber der Reichskrone.

G. Altendorf.
Heute und die Feiertage

r oss erſindfbisch- Verkauf.

L. Nürnhberger.

BRin bis Diens-
ſag verreist.

Dr. Max Ffscher,
Spezialarzt für Haut- u. Harnleiden,

Halle aS., gr. Ulrichstr. 4.

Dampf- u. Warmbacd

e Leungerſtr. 4.
An den beiden FJeierktagen bleibt

meine Badeanſtalt geſchloſſen.

scehlkopau
Gasthof deutscher Kaiser

Bringe meine Lokalitäten, Saal ſowie ſchatti
gen Garten in empfehlende Erxinnerung.

Speiſen und Getränke,
Kaffee und diverſen Kuchen

wie bekannt.
2. Pfingſtfeiertag, von nachm. 3 Uhr an,

gr. Pfingstball.
ladet ein L. Berger.
Anugarten

empfiehlt ſeinen zug- und ſtaubfreienromantiſch gelegenen Garten

Ammendorf
Gaudich's Reſtaurank.

Jnh.: Heinrich.I. FeiertagKränzchen der S Mitueclicdelgſel

2. Feiertag
Grosse Ballmusik.

3. Feiertag
von 4 Uhr an Auskegeln.

Abends großes GartenFreikonzert.

(Bei ungünſtiger Witterung im Saale.

Gansebraten.
Es ladet ergebenſt ein Carl Heinrich.

Kötzschen,
Den 2. und 3. Pfingſtfeiertag, ſowie zu

Kleinpfingften laden zum
efingſtbiers Pfingftgefellſchaft.

Arthur Köke, Gaſtwirt.
Gleichzeitig empfehle meinen

großen ſ hattigen Garten
dent geehrten Publikum zur gefl. Benutzung.

ff. Spelzen u. Getränhe.

retaseh.Den 2. und 3. Pfingſtfeiertag, von nach
mittags 3 Uhr ab,

Tanzmuſſk in der Pfingſtlauhe,wozu n einladen

die Pingftgefellſchaft.
O. Händler, Gaſtwirt.

Crevpam.
Den 2. Pfingſtfeiertag, von nachm. 3 Uhr an,

Ker Ballmuſik,
wozu freundlichſt einladet O. Jhbe.
Kaſſeehaus Meuſchau.

Bringe dem geehrten Publikum für die
Pfingſtfeiertage meine

ſchön gelegenen Lokalitäten
ſowie ſtaubfreien ſchattigen Garten

in einpfehlende Erinnerung Für beſte Speiſen
und Getränke iſt geſorgt.

Otto Bötteher.

Trebnitgz.
Den 2. u. 3. Feiertag, von nachm. 3 Uhr ab,

Er anwozu freundlichſt einladet F. Heyer.

Knapendorf.
Den 2. Pfingſtfeiertag und Kleinpfingſten

laden zum Pfingfſttanz freundlichſt ein
die Pfingſtgeſellſchaft. Hohmann, Gaſtw.

Biüschdorf.
Den 2. Pfingſtfeiertag, von nachm. 3 Uhr anu,

Wallmuſik,
wozu freundlichſt einladet

freundlichſt ein

G Weber.

Funkenburg.
Empfehle zu den Feiertagen meinen

ſchönen arten
zur gefälligen Benutzung.

Am 2. Feiertag von nachmittags 3 Uhr ab
öffentliche Ballmuſik.

Eintritt für Herren 50 Pf. Tanz frei.
Es ladet freundlichſt ein O. Herfurth.

Sachses Restaurant
Zu den Feiertagen empfehle

ff. Pilſener,
ff. Lichtenhainer Original,
Sonnabend abend

Schnitzel m. Stangenſpargel
Aal in Gelee.

Weintraube.
Am 1. Feiertag, früh 8 Uhr

Gänſe und Kihuchen- Auskegeln.

Herm. Uuftaiger.
Dleters Regtauratſon.

zur fleißigen Benutzung.
Für Kinder größter Tummelplatz. Heute abend Salzknochen.



Parkbad.
Sonnabend (Pfinaſthetligabend) und

Feiertag, täglich abends 8 Uhr im Gärten
groſze

2

An Solreedes Original Sächſ. Geſangs u. Tanzhumoriſter
Herrn Rich. Seidel aus Leipzig

Nur neueſte Schlager!
Seidel. als Sänger, Humoriſt, Mimiker,

Zauberparodiſt, Soloſchauſpieler, Verwandlungs
künſtler. Freies Entree.
Witterung im Saale.

Halte während der Feiertage meinen

ſchönen Garten,
ſowie alle Lokalitäten

dem geehrten Publikum und Vereinen beſtens
Gutgepflegte Biere aus derempfohlen.

Stadtbrauerei, ſowie Lichtenhainer. Preiswerte Speiſen Spezial. Aal in Gelee.
Um gutigen Zuſpruch vtttet

O. Obenauf.

Bei ungünſtiger

Am Sonnabend den 10. d. M. trifft
wieder ein größer Transport aus erſter
Hand

prima hele Pferde
bei mir ein.I. B. Kremmerv,

Merſeburg. Delephon 367. Alte Poſt.

Teller sh.Die Reſtbeſtände der Moritz Burmannsehen Konkursmaſſe, als Zigarren
Zigaretten, Rauch-, Schrupf- net Kau-Tabak, Gratulations und
Ansichtskarten, eine große re Ton pfeifen ſollen

Sonnabend den 10. Juni 1905, vorm. 9 12 Uhr,zu ſehr billigen Preiſen verkauft werden. an Thiäele, Konkursverwalter.

u

Musiker- Verein

Augusta
n Dienstag den 18. Juni (3. Feiertag), von
achmittags 3 und abends 8 Uhr an, ſein

Dänzchen im Caſino
5 Der VorſtandKauch Klub Vroſl.

Sonntag den 1. Pfingſtfeiertag nachmittag

Ausflug nach Leung.
Dortſelbſt Tänzchen. Der Vorstand.

h

Geſellſchafts Verein

Montag den 2. Feiertag, von e

mittags 3 und abends 8 Uhr an,

Pfingsttänzchen
in der „Kaiſer WilhelmsHalle.

Der Vorſtand.
I

r und Gönüer herzlich willkommen

Anstalt für Molkentötung
und Desinfektion

Ernst Bernhardt,
Markt 26.

assy e Springer,
Oelgrube 1.

Am unſer Lager noch vor dem Feſte zu räumen haben wir uns
entſchloſſen, ſämtliche Sachen, ſoweit der Vorrat reicht, mit ſehr geringen
An und Abzahlungen zu liefern. Sie erhalten ſchon bei S mit

I Mark. AbzalungHerren e und Jünglingsanzüge, alle Arten
gleiderſtoffe, Schuhe, Stiefel, Tiſch, Bett u. Steppdecken,
Teppiche Gardinen, Zugrouleaux, Herren u. Damen

Uhren, e Ketten in Gold und Silber
Verſäumen Sie nicht dieſes günſtige Angebot

tungSchützen hausa Sonnabend

ff. Pökelrippchen mit Meerrektich

ff. friſche Bratwürſte,

Be abends Auskegeln.
Während der Feiertage

grosses humoristische sGesangskonzert
ausgeführt von Herren Krausemgnun und
Müller. Entree frei.

Carl Landgraf
Gdsth. 2. Ritter St. Ceorg.

Empfehle meinen Garken und ſon
ſtige Dokalitäten zur geſt. Benuhung.

Bierausſchant.
Schultheiß Märzen OttlerPilsner.

C. Heusehkel.

Thüringer Hof.2. und 3. er
altheliebte Krinolinenfahrt

oder die Seefahrt auf dem Lande.
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein

Der Beſitzer.

L
Bwringen den Publikuni a für die

Pfingſtfeiertage meine

waldumgrengzten Lokalitäten
in empfehlende Exinnerittig

Den 1. nachmittag und abend
SFreikongert.

Den 2 Feierkag von nachm. 392 Uhr an

e Tanuzmuſik.
Es ladet ein A. Schmidt.e Küche und Keller wiesbekannt

Zum Ansſchank kommt Bergers Pilſener.

Gr. Kaymna.
n Zum Pfingſtbier
den 2 nd 3. Feiertag ladet freundlich einSonne

Achtung! Grasmaher, Getreidemaäher, Binder,
Heuwender, Schleppharken, nen

Erntemaſchinen und Geräte,
c. liefert zuBindegarn Vorzugspreiſen

Landwirtschafts kammer für die Bröwvine Sachseen,
Central-Ankaufsstelle
dw Maschinen und Geräte, ani

enMennies r. Sinne
wohnt

Mulle S., Pnrsberg
neben der Hauptpost, Ecke Steinstrasse.

Herren und Knaben Anzüge, Arbeſter-Sachen,
einzelne bozen, Joppen und GWegten

einpfiehlt in großer Auswahl zu al teilſſten Preiſen

Pakulla, Merseburg, Rossmarkt S.
G 5 Prozent Rabatt.

Lemon Sqquash
iſt doch das beſte alkoholfreie Erfriſchungésgetränk, es enthält
keine künſtlichen. Zuſätze, ſondern nur gaxgnt, reinen Natur
zitronenſaft und Zucker.

Mensehau.
Den und 3. Pfingſtfeiertag von nach

mittags 3 Uhr ab

e Balluuſtfk,.
ausgeführt von der Merſeburger Stadt

kär S

Dramatiſcher Verein

„Elterpe
Etahblissement Castnos,
Den erſten Pfingſtfeiertag, von abends

8 Uhr an

Roll
bei vollem Orchefter.

Vorſtand

er ßeſumran

kapelle, wozu freundlichſt einladet

Schmidt.
re

Pfingſttag nach Lauchſtädt,
Abfahrt 2,45, zurück 9,25.

„Goldner
Stern“

G e Ser Zum Pfingſtbhier e
den 2. und 3. Feiertag, von nachmittag 3 Uhrab, Tanzvergnugen, wozu freundlichſt einladen Flußaal iit Gelee friſch eingekocht.

die Bſing geſellſchaft. B. Kropf. ff. Biere ff.

Re Vorſtellungen finden ah Pfingſten

bei günſtiger Witterung immer im

Garten ſtatt.

Sonntag den II. Juni 1908,
Erſter Pfingſtfeiertag,

Der Leiermann
und ſein Bflegekind

Lebensbild mit Geſang.

Reichskrone.
Den I. Pfingſtfeiertag,

abends S Uhr,

I r. Fest-Konzert,
ausgeführt von der

ganzen Stadtkapelle.
(Dir. Jr. Hertel.)

Entree a Perſon 30 Pf.

hen ſur ſeremn
Dienstag d. 13. Juni (3. Pfingſt

e feiertag), von nachm. 3 Uhr an,
VorturnerTänzchen

V in Schkopau (Gaſthof deutſcher
Kaiſer). Gäſte willkommen,

Aromhiſcher Verein

„Freie Volkshühne

Einladung
zu dem am Sonntag den 1. Pfingſteiertag,
abends 8 Uhr, in der Funkenburg ſtattfindenden

Theaterabend u. Tanz
Zur Aufführung gelangt:

Die Jugendsünden.
Volksdrama in 4 Akten.

Am 2. Feiertag

Partie nach Ragwitz.
Abmarſch früh 8 Uhr von der Funkenburg.

Gäſte ſind willkommen Der Vorſtand.
Wir machen hiermit darauf aufmerkſam, daß

am und 2. Pfingſttage e 1 Uhr nachts
ein Wagen der elektriſchen Bahn

von Halle nach hier geht.

Vertreter Gesuech
Mantz u. Lauens ein.

Weichkäſefabrik, Uk in g. D.

Tüchtige Näherin
empfiehlt ſich für

Damen u. Kindergarderobe
Karlstrasse 13 II.

Malergehilfen, Lehrling,
geübte Anſtreicher, Arbeits
burſchen geſucht.

Fr. Dietrich. Malermſtr.
Gegen Vergütung wird Jemand zur Be

ſorgung eines
Veutels mit Backwaren nach Tragarth

gegen 6. Uhr früh geſücht ein in der Nähe
arbeitender Radfahrer würde dieſes bequem er
ledigen können. Zu erfragen in der Exp. d. Bl.

Ordentliohes fleissiges Nädohen
bei gutem Lohn ſofort geſucht. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

Zieles Nennen d. Auf
wärterin! r den gänzen Tag wird zum 1

Juli od. ſpäter für kinderloſen
halt geſucht. Näheres dürch die Exped. dEine rin Wweibl. h
von 28 Jahren ſucht Stellung bei einzelnen
Leuten, Dame oder Herrſchaft. Zu erfragen

Breiteſtraße 1.
Ein zuverläſſigerkräftiger auf hursche,

unter 16 Jahre alt, geſucht. Meldungen
Gotthardtsſtraße 39, Laden.

Ein ordentliches fleißiges

Hausmädchen
bei guter Behandlung u. Lohn fucht ſofort

Kaifer-Wilhelms Halle
RKleiner Aſfenpinſcher entläufen. zu

S geben gegen Belohnung im
Gaſthof zur grünen Eiche.

Diejenigen Perſonen, welche das ſchmußtzige
Gerücht über mich verbreitet haben oder ver
breiten helfen, foxdere ich auf zu ſchweigen, da
ich ſonſt ſtrafrechtlich gegen dieſelben vorgehen

werde. Kudolf Wehnert.Veramwortſiche Redaktion Drug und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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Giftiges Grünfutter, giftige Milch.
Nachdruck verboten.)

werden, wie varzer Nachtſchatten, Tol- fähig und nicht gut riechend
kirſchen, ſchwarzes Bilſenkraut, Waſſerſcht werden ſie nicht
ling veranlaſſen Kt und können Kranke, die Milch trinke
ſogar den Tod zur Folge haben. n ig guter

Weſentlich
von

Die Grünfütterung hat in einigen G
dent ſchon egonnc in anderen wird
nächſter Zeit beginnen. Gütes i
wird von den Tieren gern genontment,
jelbſt geringwertiges, wenig nahrhafte
zen enthaltendes oder gar ſchlechtes, mit welche ſich
Giftpflanzen gemengtes, wird in der We
während der erſten Zeit der Grünfütterung behauptet, daß gewiſſe Pflangengifte, aus der Skeriliſteren oder Abkochen
nicht verſchinäht Lymphe und dent Blute, ohne ſich in ihrer tracht kommenden Gifte nicht

s iſt bekannt, daß Grünfutter, unter

der Gifte im Tierkörper genau befaßt haben, Zu benmierken

Sterblichkeit der Kindwelchem ſich Giftpflanzen befinden nach e giſtig machen. S iſt bekannt ine h

giftige vetrhe neilig auf die Geſundheit der Tiere und die nttrt e e evon denſelben erhofften Leiſtungen (Milch, itorinalen Beſtandteile der Mil h ſind un 314 Deilweiſe ſoll dieſelbe anf d
Wachstunm uſw. einwirkt. Es ſollte deshalb m h Fett, Eiweiß, Ke ig giftiger Kichmi rn
jeder Landwirt die am hſign vo m t Säuglainge emenden Giſtpflanzen kennen und wiſſen, in n die luftförmigen Körper: Kohle Nachwelcher Weiſe ſie den Tierkörper ſchädlich be ſäure, tickſtoff, Sauerſtoff und ſchleßlich ginsky ſtarben

einfluſſen. Giftige Pflanzen, welche im Grün- noch Umſetzungen des Eiweißes, die bei der bis 1882 etwa viermal mehr
futter häufig vorkontmen, ſind: die Hahnen VPerdanung ntſtanden ſind, ſowie kleine Lebe- erſten Lebensjahre, welche mit Kul
füße die Sumpfdotterblume, die Wieſenſchelle, weſen (Bakterien), die anſtecken Kran t ch ſu rrogate m n a wurden
die Herbſtzeitloſe und viele andere. Wer für eiten hervorrufen können. die Mutter
die vorliegende Frage Jntereſſe hät, dem Bekannt iſt, daß Pflanze len.
empfehlen wir die Anſchaffung des ſehr inter und Riechſtoffe enthalten und mit m Bekannt iſt, daß bei Beeginn
eſſanten Werkchens: Land wirtſchaftliche Gift. Jutter Milchkühen verabreicht werden, dieſe fütterung im n ſich J
lehre von Dr. G. Müller, Prof. in Dresden. f gebe tintnt inPreis 2,50 Mk. Paul Parey, Berlin). matt an, daß das in der Milch enthaltene nährung

Man unterſcheidet Gifte mit ö m J
Wirkung und mit allgemeiner Wirkunc Seeſolche welchen beide Wirkungen non

Utts intereſſiert hier hauptſächlich die
meine (Fern) Wirkung, die ſich z. B. durch
Hrämpfe, Lähmungen und Exrkrankungen
voit Körperteilen, t et von den Verdauungs

werkzeugen entfernt i
äußert. Wenn eine

ſoll, muß die Aufne sSäftenrafſe des e ie ſogenannte Tiere gegen Sergifturgen nd e die aus wjſſe Wieſe n ſang

Reſorption, oder Aufſaugung erfolgt ſein. dem Futter in Die ymphe und Das Da Hefinden.
Dieſelben ſind entweder Alkaloide (Gorganiſche men G r ters die
Salzbla ſen), Glykoſide (pflanzliche und Nilch gele u und dadurch für den Körper Her Moh
tieriſche Stoffe, die bei ihrer Zerſetzung durch er Mohn-
Gärungskörper Zucker und andere d, wenn direkt zurausſcheiden), Bitterſtoffe uſw. alſo ffe ſchlichen Nahrung verwendet, mehr oder Unter unſeren Nutzpfanzen nimmt den

Von G. Wich mann.

re s e g narte S a dem wird eon beſtimmter chemiſcher Zerſekimg. weniger giftig wirken, je nach dein Grade Mohn eine gute Stelle ein, trotzdem wird er
langen meiſt unverändert in die Lymphe und jhrer Giftigkei d den genoſſenen Men verhältnismäßig nur wenig angebaut. S
das Blut und erzeugen Holken Magen und Als Beigabe zu Kaffee wird durch e eine i halb einmal auf ihn Hertgemteſen, an

5 z S mal er auch in Bezu Bodennualität nichtDarmentzündungen, blutigen Durchfall, Blut ſchädliche Wirkung nicht eintreten n a en t t z i
r a i allzu anſpruchsvoll iſt. Er gehört mit zu demharnen, e n veriminderte Steht 2 Die nachterlige Wirkung wird auch nicht von älteſten Kulturpflanzen, denn im Orient

und andere Krankheiten. Beſonders giftigel Belang ſe wenn Erwa regelmäßig wurde er ſchon zu vorgeſchichtlicher Zeit kuls



den Pfahlbau- Ueber
reſten der Schweiz, die aus der Skteinzeit
ſtammen, fand der Naturforſcher Heer deut
che Spuren des Mohnanbanes. Nach Deutſch
land gekangte er durch die Kreuzfahrer, welche
ihn von ihren Kreuzzügen aus dem Morgen
lande mit heim brachten. Die lebhaften und
doch ſo zarten Farben ſeiner Blüten veran
laßten die Mönche, ihn in ihren Kloſtergärten

tiviert und auch in

anzubauen. Gar bald erkannte man aber,
daß das aus ſeinem Samen gewonnene Oel
von ganz vorzüglicher Güte war und nun
fand der Anban des Mohns raſch weitere
Verbreilung.

Zum feldmäßigen Anban kommen rei
Arten in Betracht: der blaue vder Schließ-
mohn mit geſchloſſenen Kapſeln, lilg Blüten
und blauem Samen, dann der weiße Mohn,
der gleichfalls geſchloſſene Kapſeln, aber weiße
„Blüten und Samen trägt, und der graue
oder Schüttelmohn mit offenen Kapſeln, hell-
roten Blüten und grauem Samen. Der
Same der beiden erſteren wird zur Opium-
bereitung verwandt, derjenige
zur Oelfabrikation.

Der Mohn liebt einen unkrautreinen
mehr trockenen Boden und gedeiht deshalb
auch auf ganz leichtem Boden noch, wenn
dieſer ſich in einigermaßen gutem Kulturzu
ſtande befindet. Am beſten iſt es, ihn auf im
Herbſt gedüngtes Land zu ſäen, iſt dies nicht
möglich, ſo kann man mit gut duchrgeletem
Stalliniſt oder kräftigem Kompoſt mäßig düngen
und hilft dann mit künſtlichen Düngemitteln
wie Guano, Chiliſalpeter, Knochenmehl und
Ammoniak, Superphosphat nach, und zwar
recht e ektag twa 20 und

r ha er T eSee und 100 Pfund Chiliſalpeter,
oder 150 Pfund aufgeſchloſſenes Knochenmehl
und 100 Pfund Chiliſalpeter, oder endlich
etwa 150 Pfund Guano. Der Boden wird
tief gepflügt und gut geeggt und der Same
dann in Furchen mit 25 bis 30 Zentimeter
Reihenweite eingebracht, wobei wohl darauf
zu achten iſt, daß er nicht zu dick fällt. Breit
würfige Saat iſt nicht einpfehlenswert, weil
dann eine zweckmäßige Begrbeitung faſt zur
Unmöglichkeit wird. Die Ausſagat geſchieht
im Laufe des April. Iſt dann der Mohn auf
gelaufen, ſo wird er je nach Witterung,
Wachstum und Bodenart ein bis zwei Mal
gehackt, worauf die Reihen anzuhäufeln ſind.
Die Ernte erfolgt beim Schüttelmohn etwas
früher als beim Schlizßrohn, weil die
Samenkapſeln des erſteren Löcher haben, ſo
daß der Sanme ausfällt, ſobald etwas Wind
geht. Man tut am beſten, immer die Köpfe
abſchneiden zu laſſen, welche reif ſind. Beim
Schließmohn läßt man gleich die ganzen
Stengel ausziehen und driſcht dann, nach
dem ſie getrocknet ſind. Die Körner werden
auf dem Boden aufgeſchüttet und zum Trock-
nen öfter umgeſchaufelt. Man erntet auf
Hektar 4 6 Zentner Körner und 9 12
Zentner Streuſtroh. Der Durchſchnittspreis
des blauen Samens beträgt 18 Mark pro
Zentner, der des weißen 30 Mark, ſomit
bringt 4 Hektar Mohn eine Einnahme von
90 150 Mark vhne das Stroh.

Bekanntlich iſt das Mohnöl eines der
vorzüglichſten Oele, namentlich zur Salgt
bereitung; der Same findet aber auch als
Zutat zu allerlei Backwaren vielfach Verwen
dung. Somit iſt der Mohn auch für den
Haushalt des Landwirts eine gute Nutz
pflanze, deren prächtige Eigenſchaften ſich da
durch noch vermehren, daß er ſie überall dort
anbauen kann, wo aus irgend welchen Grün

des letzteren

den der Bau anderer Nutzpflanzen nicht mög
lich iſt, ſo z. B. auf Brachäckrn oder, da der
Mohn mit ſeinen prächtigen in allen Farben
leuchtenden Blüten und lebhaft hellgrün-
farbigen Blättern einen reizenden Anblick
gewährt auf Rabatten in Ziergärtchen vor
dem Hauſe.

So iſt der Mohn denn
und nützliche Pflanze, die gleichzeitig Herz,
Augen und Magen erfreut. Den Alten ſchon
galt die Mohnſatnenkapſel als Sinnbild des
Menſchenhauptes und wegen ihres Reichtums
an Samen als Sinnbild der Fruchtbarkeit.
Den Gottheiten des Eheglücks war der
Mohn geweiht und den Neuvermählten bet
den alten Griechen und Römern war deshalb
die Mohnpflanze heilig. Aber auch die alten
Deutſchen wußten ihre guten Eigenſchaften
zu ſchätzen, bei ihnen hieß daher das Mohn
kraut mit Bezug auf ſeine wohltätige Wir-
kung: Magenkraut, und ſeine Produkte
nannten ſie Magenſamen und Magenöl.

eine vielſeitige

Laichen der Rarpfen.
(Nachdruck verboten.

Weibliche Laichkarpfen ſetzen eine unge
heure Anzahl von h ab. Bei älteren
Rognern rechnet man 800 000 bis er )00
Eier. Dieſelben ſind aber wingig klei

Karpfen laichen im Frühjahr, wenn die
Luft und das Waſſer warm geworden iſt
etwa Mitte oder Ende Mai. Die kleinen
Karpfeneier kleben an Waſſerpflanzen feſt
h rn Teiche befinden. Sehr gut iſt
e en Wachholderreiſig in den Teich ge
legt wird, da die weiblichen Karpfen an die
ſem ſtachlichen Reiſig mit Vorliebe ihre Eier
abſetzen. Man findet, wenn ein Bündel
Wacholderreiſig nach dem Laichen aus dem
Waſſer gezogen wird, daß dieſes mit
Karpfeneiern ganz überſät iſt

Eier, die an Waächolderreiſig kleben und
die von Milchnern befruchtet worden ſind
können bequein und gefahrlos auf weite
Strecken in Fäſſern verſchickt werden

Dichende Karpfen peitſchen mit der
Schwanzfloſſe das Waſſer auf, um
Waſſer in e rg zu bringen. Man bezeichnet deshalb das Laichen der Jorpen a

Schlagen
Je nach dem Wetter

peratur ſchlüpfen die kleinen Fiſchchen nach
einigen Tagen oder 1 2 Wochen aus. Bei
warmem Wetter und einer Waſſertempera-
tur von 18 20 Grad R. erfolgt das Aus
ſchlüpfen ſchon nach 4——5 Tagen. Die aus-
geſchlüpfte Brut iſt ſehr klein. Die Fiſch
chen ſind ſo wie eine Stecknadel undhochſtens 7—8 Millimeter lang. Ein kleiner

Dotterſack in der Größe eines Stecknadel
kopfes hängt am Rumpfe. Dauert es bei
kaltem Wetter ſehr lange, bis die Brut aus
ſchlüpfen kann, dann geht ein en Teil
davon zu Grunde. Es iſt deshalb ſehr ſchäd
lich, wenn nach dem Schlagen ein Witte-
rungsumſchlag erfolgt und naßkaltes, regne
riſches Wetter eintritt.

So lange bei der ausgeſchlüpften Brut

und der Waſſertem-

der Dotterſack noch vorhanden iſt nehmendie kleinen Karpfen noch keine Wahru zu

ſich. Erſt nach dem Verſchwinden des Dotter

Tagen erfolgt,
ine JInfuſorien,

Es ſind dieſes
dem

ſackes, was in einigen
machen ſie Jagd auf kl
Rädertiere, Glockentiere uſw.
ſehr kleine Waſſertiere, die nur unter
Mikroſkop ſichtbar ſind.

Jn einem friſch beſpannten Teich, der
eine Tiefe von einem halben Meter hat, ent
wickeln ſich bei warmem Wetter, Sonnen-
ſchein und Licht in wenigen Tagen Milliar-
dem von dieſen Tieren. Sehr ſchlimm iſt
es aber, wenn nach dem Ausſchlüpfen der
Karpfenbrut und nach dem Aufzehren des
Dotterſackes das Wetter ſchlecht wird und
die Waſſertemperatur im Teiche auf 6—8
Grad R. herabſinkt. Bei dieſer Temperatur
hört die Produktion der kleinen Nährtiere
ganz auf und die Karpfenbrut ſtirbt zum
großen Teil den Hungertod.

Am beſten entwickelt ſich die Nahrung für
ausgeſchlüpfte Karpfen, wenn im Frühjahr
die Teiche erſt beſpannt werden, nachdem
die Sonne den Boden bereits erwärmt

Vorzüglich eignen ſich für Schlagteiche
ebene Wieſen mit kurzem Grasbeſtand, die
man im Frühjahr anlaufen läßt, bis der
Waſſerſtand 40 60 Zentimeter hoch
Nach dem Anfüllen des Teiches muß der Zu
auf bis auf einen kleinen Teil abgeſtellt
werden. Fließt viel Waſſer zu, ſo können
ſich die kleinen, mikroſkopiſchen Waſſertier-
chen nicht entwickeln oder ſie werden mit dem
Waſſerſtrome fortgetrieben. Nicht geeignet
für Brukkeiche ſind auch tiefe Teiche und
Teiche mit ſteilen Rändern und felſigem
Untergrunde.

Jſt die Karpfenbrut einige Wochen alt
geworden, dann verzehren ſie auch kleine,

krebsartige Tierchen, die in ſeichten warmen
Teichen im Sommer in großen Mengen vor
kommen und die unter dem Namen Waſſer
flöhe (Daphnien) allgemein bekannt ſind.

Jſt ein Brutteich reich an Nahrung und
iſt der Teich nicht zu ſtark beſetzt, ſo können
die kleinen Karpfen bis zum Oktober 6 bis
10 Zentimeter lang werden. Jn nahrungs-
armen Teichen oder bei zu ſtarker Beſetzung
erreichen ſie dagegen häufig nur die Größe
eines Zwetſchgenſteines, die dann auch im
zweiten Jahre bei reichlicher Nahrung nur
langſam wachſen. Es iſt eine Hauptſache,
daß es der Brut im erſten Sommer nicht an
dem notwendigen Futter mangelt.

Jm Herbſte wird die Brut aus dem
flachen Brutteich herausgefangen und in
einen Winterteich gebracht werden, der einen
entſprechenden Zufluß haben muß. Flache
Teiche mit ſchwachem Zufluß, wie ſie für die
Brut notwendig ſind, würden in Winter
vollſtändig zugefrieren und die Brut müßte
zu Grunde gehen.

Die alten Laichkarpfen ſollten, wenn im
mer möglich, nach dem Schlägen herausge-
fangen werden, denn dieſe zehren einen
Teil der Brut wieder auf. Gefährliche Feinde
der Harpfenbrut ſind auch Fröſche und die
Kaulquappen. Man ſollte deshalb ſo gut,
als es möglich iſt, aus dem Schlagteiche die
Fröſche und den Froſchlaich entfernen.

D. Steuert.



Das Konſervieren der Sier.
(Nachdruck verboten.)

Zu der jetzigen Zeit legen die Hühner
och ziemlich fleißig, ſo daß meiſtens ein
Ueberſchuß an friſchen Eiern im Haushalt
vorhanden iſt. Da gilt es, alle Eier, die
nicht gebraucht werden, für die Winterszeit
zu ſammeln, während welcher die Hühner
nür wenig legen und daher ein Mangel an
dieſein wichtigen Nahrungsmittel leicht ein
treten kann. Die Eier laſſen ſich kaum ent
behren, davon iſt jede Hausfrau feſt über-
zeugt, denn wie vielerlei einfache, nahrhafte

haftere und aromatiſche Früſchte,
auf leichtem Boden. Selbſtverſtändlich muß
man den Dünger, am beſten in flüſſiger
Form, dahin bringen, wo die feinen Sang
würzeln der Bäume liegen, alſo weit genug

ſich nur zum Gebrauch in der Küche, nicht vom Stamm entfernt und nicht, wie leiders noch vielfach üblich, dicht um den StammNo. F 9 8 Jriufororaber zum Verkauf. Auch als Trinkeier Herim, was gang zwecklos iſt. Man ſällt in
eignen ſie ſich nicht, da ſie mit der Zeit den der Regel von den äußerſten Zweigen rings
Kalkgeſchmack annehmen. um den Stamm herum in Gedanken ſenk

Ein beſſeres Konſervierungsmittel iſt fol rechte Linien bis zur Erde und düngt in der
ndes Man kauft ſich in einer Drogerie erhaltenen Kreislinie In nähr-gendes. Man kauft ſich in er gerke ſtoffarmen Böden reichen freilich die Wurzeln

Dextrinpulver, bereitet mittels ab noch viel weiter, denn wenn der Bgum im
gekochtem Waſſer eine etwas ſteife e e nicht e3 .3; I finde ſo yſtrecf 5 J e V p. t rde nd t die vorher ar ndih a et age v e Sen s

brannten Kalk, welcher in abgekochtem kal beſonders
tem Waſſer gelöſcht wird und dazu gibt man
noch etwa 60 Gramm Kochſalz. So kon
ſervierte Eier halten ſich gut, doch eignen ſie

und wohlſchmeckende Speiſen laſſen ſich nicht
aus ihnen bereiten und zu wie vielerlei Ge
richten werden ſie nicht als Zutat gebraucht
Auf dem Lande iſt immer Gelegenheit ge
boten, im Spätſommer und Anfang Herbſt
größere Mengen Eier zu ſammeln, und wenn
der eigene Hühnerhof nicht genügende Men
gen liefert, ſo ſind ſicher welche für billiges
Geld leicht zu erhalten. Die Hausfrauen,
welche keine Eier für den Winter ſammeln,
werden ſich bequemen müſſen, die ſo teuren
Wintereier zu kaufen, von denen dann das
Stück durchweg 6 bis 15 Pfennig koſtet
Gerade während der Winterszeit werden
viele Eier gebraucht, beſonders um Weih
nachten herum, wenn ſo allerlei leckere
Sachen aus „Chriſtkinds“ Backſtube hervor
gehen ſollen. Drum muß ſich jede Hausfrau
jetzt zeitig vorſehen, um ſpäter nicht in Ver

legenheit zu geraten
Zum Einkegen benütze man nur Eier, von

denen man beſtimmt weiß, daß ſie friſch
ſind. Es ſind gar vielerlei Methoden zur
Aufbewahrung bekannt und gebräuchlich, die
mehr oder weniger gut ſind. Auf dein
Lande iſt es jetzt noch vielfach üblich, daß die
Eier einfach in Kiſten, welche Korn, Häckſel,
Spreu, Aſche; Sägemehl oder Torf enthalten,
eingelegt werden. Dieſe ſämmtlichen Stoffe
ſind aber nicht in der Lage, das Ei vollkom
men friſch und wohlſchmeckend zu erhalten.
Bei der Aufbewahrung der Eier muß man
ſich vergegenwärtigen, daß es darauf an
kommt, das Eindringen der Luft und der in
derſelben vorkommenden Pilze und der
üblen Gerüche durch die poröſen Eijerſchalen
zu verhindern. Als Beweis für das Zu
treten der Luft zum Eiinhalt ſei angeführt,
daß Eier, welche längere Zeit in Korn oder
Torf lagen, einen dem Geruch dieſer Stoffe
entſprechenden Geſchmack angenommen haben.
Die äußere Luft muß alſo möglichſt von den
Eiern abgeſchloſſen werden oder die Luft
muß rein, alſo frei von allen üblen Gerüchen
und Pilzen und von geringer Temperatur
ſein.

Eine bewährte Methode der Eierkonſer
vierung, die vielfach im Gebrauch iſt, be
ſteht in dem Einlegen der Eier in Kalk-
milch. Die gut eingelegten Eier werden
mit Vaſeline eingerieben und in Stein
töpfen, die unten eine kleine Lage Sand
erhalten, aufgeſchichtet. Die Kalkmilch,
welche noch mit etwas Kochſalz verſetzt ſein
kann, wird in den gefüllten Topf gegoſſen,
ſo daß ſie die Eier gang bedeckt. Für
50 Eier gebraucht man 3 Pfund friſch ge

reinigten, vollkommen friſchen Eier ſo in reichliches Blühen guten Exrtrag, ſo wird er
dieſe Löſung, daß die Schale allſeitig benetzt zur Zeit der Blüte und womöglich im Juli
wird. Hierauf legt man ſie zum
auf ein Drahtgeflecht, nicht auf Holz, da ſie
ſonſt feſtkleben. Nachdem ſie getrocknet ſind,
kaucht man ſie abermals in die Dertrin-
löſung, läßt ſie nochmals gut abtrocknen und
hebt ſie dann in Kiſten in luftigen Räumen
auf. Sollen dieſe Eier gebraucht werden,
ſo legt man ſie zur Ablöſung der Dextrin
ſchicht in lauwarmes Waſſer. So behandelte
Eier eigenen ſich auch ſehr gut zur Verwen
dung als Trinkeier, da ſie ihren friſchen Ge
ſchmack behalten

Die beſte Konſervierungsmethode für den
Haushalt iſt das Einlegen friſcher Eier in
Waſſerglas. Ein Liter Waſſerglas
(Drogerien erhältlich) wird mit 10 Liter
abgekochtemn, kalten Waſſer verdünnk und
nachdem die Miſchung tüchtig durchgerührt
iſt, wird ſie über die in Steintöpfen einge
legten, gut gereinigten Eier gegoſſen. Die
Flüſſtigkeit, welche ſpäter gallertartig wird,
muß die Eier vollkommen bedecken. Eier,
die ſo konſerviert werden, erleiden an ihrem
Geſchmack keinerlei Einbuße, auch wenn ſie
ein halbes Jahr darin liegen. Die in
Waſſerglaslöſung aufbewahrt geweſenen
Eier müſſen vor dem Kochen mit einer Nadel
angebohrt werden, ſonſt platzen die Schalen.
Das in den Töpfen übrig Zurückbleibende
Waſſerglas kann man zum Reinigen von
Geſchirren, wozu ſonſt Soda, verwandt wird,
benutzen.

Stehen gute Kühlräume zur Verfügung,
ſo laſſen ſich auch hier die Eier vorzüglich
ohne beſondere Konſervierungsmittel aufbe-
wahren, wenn die Temperatur der Luft des
Raumes nur etwa t 1 bis 5 Grad Cel
ſius beträgt. Dieſe Methode der Aufbewah
rung empfiehlt ſich beſonders für den ge
noſſenſchaftlichen Eierverkauf, um ſo mehr,
wenn in dem betreffenden Orte eine Mol-
kerei, die ja ſtets einen Bütterkühlraum hat,
beſteht. Es können dann in den Monaten
Auguſt und September die Eier von den
Genoſſen geſammelt und für knappe Zeit im
Winter im Kühlraum aufbewahrt werden,
während welcher ſie den doppelten Ertrag

bringen. J. P.Praktiſches aus der Landwirtſchaft

Wer ſeine Bäume redelmäßig düngt, er
reicht vor allem dreierlei: 1. Er macht ſeine
Bäume widerſtandsfähig gegen ihre Feinde.
2. Er ſichert ſich in obſtarmen Jahren eine
Ernte, die doppelten und dvreifachen Wert hat.
3. Er erzielt nicht allein größere und an
ſehnlichere, ſondern auch unaleich ſchmack

Trocknen noch einmal gedüngt. Würden demnach
uneſre Landwirte ſtatt die Jauche auf die
Straße laufen zu laſſen, dieſe ihren Obſt
bäumen durch in die Erde gemachte Löcher
zuführen, ſo würden ſie die vft vergeblich
ge forderten Zeichen und Wunder wirklich
ſehen.

Viehhandel.
(Amtlicher Bericht.) Es ſtanden zum

Rind., 2495 Kälb., 8533 Schafe
Berlin.

Verkauf 4743
9886 Schweine

Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 Kg. Schlacht
gewicht“) in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für
Rinder: Ochſen: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten
Schklachtwerts, höchſtens 6 Jahre alt 68 72, 2. junge
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſteke
64 67, 3. mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 62 68, 4. gering genährte jeden Alters 58
bis 61. Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlacht
werts 65 68, 2. mäßig genährke jüngere und H
genährte ältere 61 64, 3 gering genährte 54 —60.
Färſen und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Fär
ſen höchſten Schlachtwerts 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerts, bis zu 7
Jahren alt 61 68, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 57 bis
60, 4. mäßig genährte Kühe und Färſen 52 55,
5. gering genährte Kühe und Färſen wer Kälber:
1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saug
kälber 86— 90, 2. mittlere Maſttälber und güte Saug
kälber 75-81 3. geringe Saugkälber 61 64.
4. ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 50 60,
Schafe: T. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 78
bis 76, 2. ältere Maſthammel 67 72, 3. mäßig genährte Hammel und Schafe enwate 62 d
4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) bis

Schweine: 1. vollfleiſchige der feineren Raſſen
und deren Kreuzungen 65, 2. fleiſchige 63 64
3. gering entwickelte 60 62, 4. Sauen 60 62
Für 100 Pfund mit 20 pCt. Tara.

Verlauf und Tendenz:
Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab. Es

bleibt etwas Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ruhig, ſchloß aber langſam. Es wird kaum ge
räumt. Bei Schafen war der Geſchäftsgang lebhaft.
Der Markt wurde frühzeitig geräumt. Der Schweine
markt verlief glatt.

e

Leichte Schweine waren ſehr ge
ſucht. Es wurde ausverkauft.

Butterhandel.
Berlin. Oeriginalbericht von Gebr. Gauſe.
Butter: Jnfolge der eingetretenen Grasbutterperiode waren die Daſahren ſehr groß und konnten

nicht geräumt werden. Die Preiſe mußten weſentlich
ermäßigt werden, trotzdem mußte aber noch vieles zu
Lager genommen werden, hauptſächlich die vielen ab
weichenden Qualitäten waren ganz unverkäuflich.
Landbutter iſt billig angeboten, aber wenig gefragt.

Die heutigen Notierungen ſind: Hof und Genoſſen
ſchaftsbutter la Qualität Mk. 105 108, Hof und
Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität Mk. 102--106.

Preiſe franko Berlin.

Ia per 50 k. 106 108e do. 102--105
Bei der Notiz nach Schlachtgewicht wird der

Preis des ganzen Tieres auf das Gewicht der vier
Viertel verteilt, ohne Abzug des Werkes von Haut
und Kram.



a e S SAbfallende die Nachfrage nach Grünfutterſaaten etwa nachgelaſſen,
d r e dagegen würden Kohlrüben und Runkeln, ſowie Herbſt SS r was ß Sandwicken 24—28, Johannisroggen 9 10, echre e e n e hen n e e e Erſats e m ire uPferdezahnmats 5 91 uckerhaſe idauernd gut und e Abforderungen auf früh e murte vernichteten Kohlrüben Erſatz beſchafft worden Peluſchten 10 11, Sac ben 9 10, Buchweizen

ind recht rege Dagegen ſind die Schlüſſe noch zurück u.. S 12, Saatw icken o Aipinen 8—-10, Rotklee
allend, ſodaß das Geſchäft augenblicklich ruhig iſt, In Buchwetizen, Serradella, Spörgel, Senf. Mais inländiſche ſeidefreie Sagten 68 73, Bult enklee, e

wozu auch die völlige Bewegungsloſigkeit der atmerika und Lupinen fanden noch gute Umſätze ſtatt, frei 76 Weißklee, ſeſdeſret 42 61, Schws
niſchen Oörſen viel beiträg r e Was e dem ober wie in der Vorwoche. Der Klee, ſeidefrei, 55 78, Wundklee ſeidefrei 44-Die heutigen Notierungen ſind. Choiee Weſtern jetzige Bezug von Grünfutterſaaten iſt umſomehr zu Gelbklee ſeidef. 19 2 Luzerne ſeid
Steam Mk. 4350 44,00 Amerik. Tafelſchmalz Boruſſia empfehlen, als die e ie meiſten Sorken noch 58 68, Piemont
Mk. 45,00. Berliner Stadtſchmalz r e billig ſind und es eilhaft erſcheint. die ben luzerne, ſeidefrei Bokharaklee, echt, 19
Berliner Bratenſchmalz Kornblume Mk. 48, in Tierec Saaten bei eintre ger Witterung zu s- S hotenklee a tte 17 21, engl. Rai

bis Mk. 52. ſaat zur Hand zu l 18, franz Raigras 53Speck Gute Nachfrage bei unveränderten feſten Unſere Kataloge erſchienen und ſtehen ebenſo bis 61 Dimothee 18 Knaulgras 48—60, Kamm
Preiſen. wie bemuſterte fferten aller land wirtſchaftlichen gras 68-90, eigen Wieſenſchwingel 2

h an unter A der Reinhe Keimkrafts- bis 29, Wieſenrispengre Gem. RispVochenbericht von Buſt. Schultze Prozente rot nd ko i enſten. 90 92, Wieſe an 50 60 Fioringras 26
Sohn, Berlin C. 19. Wir bitten t d ehe die Herren Landwirte bis 36, Schafſchwingel 15-18, Rohrglanzgras, echte

Butte r. Auch in der zweiten Hälfte dieſer ihren Bedarf eindecken, ſolche vorher von uns zu ver Havelmilitz 160 165, Kiefern 75 80 190, Fichten
Woche zeigte ſich keine Beſſerung im Geſchäft. Die langen 75 809 82, Jutterruntelrüben verbeſſerte größte den
Zufuhren in Hofbutter ſind ſehr belangreich, ein großer Wir notieren und liefern unt e der Seide- dorfer, Elite- Qualität 85, Mammoth Long Red, Hri
Teil derſelben beſteht bereits aus Blendlingsware, und freiheit und entuglen Ang der Reinheit und ginal-Saat 31, lange rot nmut, hier ge
dürfte in kurzer Zeit reine Grasbutkter zu erwarten Keimfähigkeit, bei Rotklee Fre i atmertkaniſchen, baute Saat 26, runde echte O berndorfer 27 Golden
en S italieniſchen und ſüdfranzöſiſchen Saaten ab unſerem ſ Tankard 30, Lanker (Kuhrübe) 360, Herbſtrühen? runde

Da auch von den auswärtigen Märkten die Berichte Lager Sorten 40 50, lange 45 65. Alles per 50 Kg. ab
ruhiger lauken, verhält ſich die Kaufluſt ſehr zurück Jnearnatklee 39 43, Serradella 20—28, Oel Berlin.
haltend und war es nicht möglich, die großen Ein
lieferungen anzubringen

Schmalz Die Berichte von Amerika waren in z e 8dieſer Woche matter und Preiſe etwas billiger. Hier e Amtlicher Berliner Marktbericht.
war das Geſchäft ruhig und der Abſatz ſchwach. Gemüſe

Pr eisf eſt ſt el lung der von der ſtändigen De Jnländiſches. Fiſche.putation gewählten Notierungs Kommiſſion: Hof und c 50 e pGenoſſenſchaftsbutter Ia. Mk. 107 112, Ia. 104 111 Kartoffeln, p. 50 kg abarber, Hamb. p. 100Bd. Hechte 8680 107
Ha. 103 107, abfall. 98 104. Magnum bonum 3, Wrtenen Dresdener, do groß

Tendenz: behauptet rote 3,25—8,50 p. Schockbund do. groß und mittelPrivatnotierung für Schmalz runde, weiße 9 do. hieß 1 Zander, groß.Schmalz Prima Weſtern 179 Tara 43 44 Porree, p. Schock 2550 Vorhhein p. kg 040--0, 44 unſortiert
reines, in Deutſchland, raffintert, 458 reines, in Meerrettich re Salat (Kaſten) p. Mandel 0, ;00 Shleie klein

Amerika, raffiniert, 45, Berliner Bratenſchmalz 48 en e s d Dresdener, do.bis 52, Kunſtſpeifefeit, in Amerika, raffiniert 37, in chnittlauch, p. Dt. e do. hieſiger, p. Schock r 3 do groß

Deutſchland, raffiniert, M. e ubener, Sch. 078 00 Bunte FiſcheS Spinat p. kg 0,02-—0,03 Kohlrabi L 25 4,00 Aale, kleinKarotten, p. 160 Bd. 39—4 Retktich, Dresd., p. Sch. 2—38,00 do. mittel
Futtermittel Peterſilie, grün. p. Schockb. 1 Sargeh hieſiger T „O,35--0,40 do, unſortiert

Hamburg, HOriginalbericht von Cöllke und Mohrrüben, p. 50 kg 10 12 I 0,15 0,25 Karpfen, 360erGliemann. Rüben, rote p. 50 S i r u 0,08 0,10 do. Ia eKraftfuttermittel- Schwarzwurzel p. 50 kg Beelitzer I 0,42 0,50 do. Galizier 50erBei der eingetretenen warmen Witterung hat die Waldmeiſter p. Mandel 0,60--0,70 do. II 60,30 40 do.
Frage für prompte Ware etwas nachgelaſſen und waren Rhabarber, Gärtner do II 60,12 6,25 Karauſchen 68 76disponiblbe Farkien keilweis recht billig angeboteu. p. 100 Bund 4—5,50 do. do. extra groß u Roddow
Für ſpätere Termine bleibt unſer Markt indeſſen ſehr do. hieſiger n 150 Stachelbeere n u 0,27 Bars
feſt und konnten ſich Preiſe voll behaupten einzelne do. Bergedorf. S Steinpilze O Bleie e
Artikel haben ſogar hauptſächlich infolge der ſteigenden
Preiſe für Oelſaaten eine weitere Aufbefſerung er
fahren. Mongatliche Futterwert Tabelle den Cölle K. Gliemann in Hamburg.

ige rin n Monat Juni 1905.e e T Gehalt Preis S e z S S he Preis Durchichuitts- Gehalt
von bis ad De und Dr. C Le Geſaink Hamburger Preis einerBezeichnung des u zahl der Marktpreis FutlerwertSee e weiße Nufisque Srdkuchen S 14,30 14,80 Futtermittels n Futter in Reichs v heit v

u RufisqueErdnußkuchenm. 8 I 14,90 e Stickſtof wert Ein mark per r nn e MarſeillerErdnußk. 46 2,70 18,20 Frolen e r heiten. 100 Kg. PfennigenDeutſches Erdnußkuchenmehl z „50 13,80 reEntf. u. dopp. geſ. Baumwollſaatm. 1450 1480 S x vDHopp. geſ. LexasBaumwollſaatni. 1120 1450 Erdnußkuchen S 134 13,10 9,78Amerik. Baumwollſaatmehl 10,50 1850 Amerik. Baumwollſaatmeht S 10, 138 1450 10,51
Baun 7 46 18, 40 13,60 Palmkernkuchen 0 e 3- 88 11,20 12,73Fleiſchfuttermehl, Orig. Liebig 23,00 24,00 Kokusküchen c 100 13,60 13,60Deutſche Palmkernkuchen 11,10 11,30 Atnerik. Maisölkuchen t 102 12,70 1245Deutſches Palinkernſchrot 2 9,80 16,10 Rappskuchen 32 114 10,90 9,56Jndiſcher Cocvsbruch 13,50 1400 Seſamkuchen 37, 121 12,30 10,16Eocoskuchen 13,50 1400 Leinkuchen 3 o 115 14,00 12,17Seſamkuchen 11,80 18,50 Pehnluchen 112 11,20 10,00Rapskuchen 11,10 14,00 2, 95 9,40 9,89Deutſche Leinkuchen 2 14,00 15,00 Wehen äie, eokicange J 8 5 89 10,20 11.46

Hamaurger Reisfutermehl 212 8,90 9,50 Roggenkleie 95 10,90 1147Sogen h. amerik. Maisölkuchen 21 1012,40 12,70 Fleiſchſuttermehl 178 23,00 12,92Getrocknete Biertreber 23 8 16,90 1150 Getröcknete Bierkreber 8 100 11,30 2,30Getreideſchlempe 1150 12,00 Gelroknete i „6 128 12,40 10,08Malzkeime 8116,40 10,80 Malzkeime. 3 94 10,70 11,88Grobſch. geſunde Weizenkleie 980 10, 00 e 89 15,00 16,85T 95 14,50 15,26S S 4 e Fulterger 2/5 94 12,30 13,09SaatenMarktBericht. 1240 1265QriginglSätnereien Bericht von A. Metß KCo., San 2,5 2 96 17,00 17,71
Berlin W. 57, Bülowſträße 57. Futtererbſen 2,6 3,0 102 14,50 14Mit der eingetretenen wartnen Witterung hat a Bohnen 4 102 14,80 14, s

Veran wortlicher Nedakteur: Paul Vetter, Verlin O. Gedruitt und herausgegeben von J Ihn Schwerins Verlag Aktiengeſ fell ſchaft. Berlin 0., Holzmarktſtr. T 4.

rettig 29—34, Saatſenf 12--15, Spörgel 11 14,

e
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e

e
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Bezeichnung des Futtermittels.

Io E.
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